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Jedes Jahr erkranken weltweit mehr als 10 Millionen Men-

schen an Krebs. Vielen Patienten kann derzeit in ihrem 

Kampf gegen bestimmte Krebserkrankungen nicht ef-

fektiv geholfen werden. Wir haben uns zum Ziel gesetzt, 

ein neues, innovatives Therapieverfahren zur Behand-

lung von soliden Tumoren zu entwickeln, das die derzeiti-

ge Standardtherapie von bestimmten Krebserkrankungen 

um eine weitere, wirksame und gut verträgliche Therapie-

form ergänzen kann.

MagForce hat im Geschäftsjahr 2011 die Voraussetzungen 

für den Weg von der Innovation in die Praxis geschaffen. 

Mit der Einrichtung des ersten Behandlungszentrums an 

der Berliner Charité konnte das Unternehmen im Juli 2011 

einen Meilenstein auf diesem Weg erreichen. Zur erfolg-

reichen Etablierung unserer Technologie in der medizini-

schen Gesellschaft haben wir begonnen, ein Netzwerk mit 

den führenden Meinungsbildnern aufzubauen und planen 

zusammen mit diesen Experten eine weitere Studie in der 

Indikation Hirntumor, um mit den Ergebnissen den Nutzen 

der NanoTherm® Therapie zu untermauern und ihre Akzep-

tanz weiter zu erhöhen. 

Wir sind von dem Potenzial unseres Verfahrens über-

zeugt: Mit Leidenschaft, Kompetenz und Konsequenz 

werden wir an der Weiterentwicklung dieser neuen Be-

handlungsalternative in der Krebstherapie, die sich prin-

zipiell auf alle soliden Tumorarten anwenden lässt, wei-

terarbeiten und ihre Kommerzialisierung mit Nachdruck 

vorantreiben.

Der Weg in die Praxis
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das Jahr 2011 war für MagForce mit großen Herausforde-

rungen verbunden. Es hat sich gezeigt, dass der einge-

schlagene Weg zur Vermarktung der NanoTherm® The-

rapie nicht so erfolgreich sein würde, wie ursprünglich 

erhofft. Wir haben unsere Strategie daraufhin angepasst 

und begonnen, wesentliche Voraussetzungen für die Ak-

zeptanz und zukünftige Kommerzialisierung der Nano-

Therm® Therapie und damit für die weitere Entwicklung 

unseres Unternehmens zu schaffen. 

Validierung der NanoTherm® Therapie und Vertrauens-
bildung in Fachkreisen

Ein wichtiger Punkt ist dabei die Einbindung von führen-

den Experten in die weitere Entwicklung unserer Techno-

logie. Wir haben die notwendigen Schritte eingeleitet, um 

ein umfassendes Netzwerk von medizinischen Meinungs-

bildnern in der Onkologie aufzubauen und sie von unserer 

Technologie zu überzeugen. In Zusammenarbeit mit diesen 

führenden Neurochirurgen, Neuroonkologen und Strahlen-

therapeuten wollen wir die Akzeptanz der MagForce-Tech-

nologie bei den behandelnden Ärzten erhöhen. Es sind die-

se medizinischen Meinungsbildner, die durch ihre tägliche 

Erfahrung mit der Erkrankung und ihrer Therapie Empfeh-

lungen treffen und maßgeblich zu der Entscheidung bei-

tragen, wie Tumorpatienten zukünftig zu behandeln sind. 

Gemeinsam haben wir den Entwurf eines Prüfplans für 

eine neue Studie an Glioblastom-Patienten aufgestellt, 

um den Nutzen der NanoTherm® Therapie noch weiter zu 

belegen und neue Erkenntnisse darüber zu gewinnen. Die 

konkrete Vorbereitungsphase dieser Studie beginnt im 

zweiten Halbjahr dieses Jahres, und der geplante Beginn ist 

Anfang 2013. Sie wird die bereits durchgeführte Studie, die 

zur Zulassung der NanoTherm® Therapie führte, ergänzen 

und Richtlinien und Anforderungen für die Entwicklung 

von Therapeutika berücksichtigen. 

Weitere Indikationen

Im Juli des vergangenen Jahres konnten wir mit der Etab-

lierung des ersten Behandlungszentrums an der Berliner 

Charité einen ersten Meilenstein auf dem Weg unseres 

Produkts in die Praxis erreichen. Seitdem können wir dort 

die NanoTherm® Therapie Gehirntumorpatienten zur Ver-

fügung stellen. Wir freuen uns darüber, dass die Therapie 

von verschiedenen Krankenkassen erstattet wurde. 

Neben der neuen Studie zum Glioblastom ist die Entwick-

lung unserer Technologie in den wesentlich häufiger auf-

tretenden Krebserkrankungen Prostata- und Bauchspei-

cheldrüsenkarzinom geplant. Bei der Prostatakrebsstudie 

arbeiten wir mit den führenden Urologen in Deutschland 

zusammen, und in der Indikation Bauchspeicheldrüsen-

karzinom sind wir im Juni 2012 eine Kooperation mit der 

US-amerikanischen Mayo-Klinik eingegangen, um die prä-

klinische therapeutische Wirksamkeit bei Pankreas- und 

Lebertumoren zu untersuchen. Bei erfolgreichem Ab-

schluss dieser Studien beabsichtigen wir das klinische 

Entwicklungsprogramm bei der amerikanischen Zulas-

sungsbehörde FDA einzureichen, um eine Marktzulassung 

für die NanoTherm® Therapie in diesen Indikationen zu er-

halten.

Zunehmende Internationalisierung mithilfe strategi-
scher Partnerschaften

Zusätzlich sind wir im Gespräch mit internationalen Un-

ternehmen, um mit Hilfe von strategischen und Ver-

Brief des Vorstands
Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,
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fahrens vermehrt anerkannt wird, sehen wir trotz der 

aktuell angespannten Situation am Kapitalmarkt gute 

Chancen, mit einer gezielten Investor-Relations-Strategie 

erfolgreich zu sein. Mit der Unterstützung unseres neu-

en Finanzbereichsleiters Christian von Volkmann und einer 

professionellen Kommunikation mit Investoren, Analys-

ten und den Medien wollen wir das Unternehmen gemein-

sam voranbringen und am Kapitalmarkt verlorengegange-

nes Vertrauen zurückgewinnen.

Um effizienter zu arbeiten und uns auf die klinischen Ent-

wicklungsaktivitäten sowie die gezielte Kommerzialisie-

rung unserer Therapie zu konzentrieren, haben wir in den 

vergangenen Monaten unsere Strukturen angepasst. Nach 

dem rasanten Personalaufbau 2010, der auf die erhöhten 

Vermarktungsaktivitäten folgte, haben wir unseren Kurs 

korrigiert und unsere Belegschaft neu strukturiert. In die-

ser schwierigen Umstellungszeit möchte ich allen Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern meinen größten Respekt und 

meine Anerkennung für ihren unermüdlichen Einsatz und 

ihre Motivation aussprechen. 

Ich möchte auch Herrn Dr. Peter Heinrich, der sein Amt 

als Vorstandsvorsitzender Ende Oktober 2011 niederge-

legt hat, für seine Arbeit danken. Bis zur Ernennung wei-

terer Vorstandsmitglieder werde ich das Unternehmen als 

alleiniger Vorstand führen. Dabei werde ich unterstützt 

von Frau Prof. Dr. Hoda Tawfik, Vice President R&D/Medi-

cal Affairs, die mit ihrer Expertise und ihrem Netzwerk die 

Schnittstelle zwischen dem Unternehmen und den medi-

zinischen Meinungsbildnern auf dem Gebiet der Onkologie 

weltweit bildet. 

Brief des Vorstands

Ihnen, sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, danke 

ich für das Vertrauen, das Sie uns auch in schwierigen Zei-

ten entgegenbringen. Wir haben in der Vermarktung ei-

nen herben Rückschlag erlitten und Ihre Geduld über alle 

Maßen strapaziert. Wir verfügen über eine viel verspre-

chende Technologie und werden alles daran setzen, dass 

Ihr Investment und Vertrauen in MagForce belohnt wird.

Herzlichst,

Dr. Andreas Jordan

Dr. Andreas Jordan, Vorstand

Langfristige Finanzierung weiter im Fokus

In Bezug auf die Kapitalausstattung von MagForce konn-

ten wir die notwendigen Voraussetzungen schaffen und 

die bis Mitte 2013 Finanzierung der Gesellschaft sichern. 

Im Februar haben wir 4,5 Mio. Euro eingeworben und im 

Juni eine Zusage in Höhe von 1,5 Mio. Euro von der Nano-

start AG erhalten. Unser Großaktionär steht weiterhin 

uneingeschränkt hinter der Gesellschaft. Gespräche mit 

weiteren strategischen Investoren für die Finanzierungs-

sicherung von MagForce bilden auch 2012 einen Schwer-

punkt unserer Aktivitäten. Da das Potenzial unseres Ver-

triebspartnerschaften internationale Zulassungen, auch 

auf dem wichtigen US-amerikanischen Markt, voranzu-

bringen. Im Mai dieses Jahres haben wir erste Erfolge in 

dieser Richtung erzielt. Wir sind Vertriebspartnerschaf-

ten mit Gesellschaften in Russland und der Türkei ein-

gegangen. Ziel ist es, das Umsatzpotenzial zu steigern 

und anfallende Entwicklungskosten zu teilen. Strategi-

sche Partnerschaften sind für die weitere Entwicklung 

von MagForce von enormer Bedeutung. Nur mit vereinten 

Kräften sind wir in der Lage, das Potenzial unserer Tech-

nologie zu heben und auszuschöpfen. 
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Bericht des Aufsichtsrats

den Verbindlichkeiten sind jedoch weitestgehend mit 

Rangrücktrittserklärungen versehen. Die weitere Absi-

cherung der Liquidität zur Aufrechterhaltung des operati-

ven Geschäftsbetriebs wurde durch Kapitalerhöhung aus 

dem Genehmigten Kapital, eine sogenannte Equity-Line-

Finanzierung, sichergestellt (Standby Equity Distribution 

Agreement – SEDA) und zwar durch den amerikanischen 

Investmentfonds YA Global Master SP V Limited, Jersey 

City, New Jersey, USA. Aufgrund dieser Vereinbarung hat 

die Gesellschaft die Möglichkeit, mit einer Laufzeit von 36 

Monaten den Vertragspartner zu veranlassen, neue Mag-

Force-Aktien aus genehmigtem Kapital im Gesamtwert 

von bis zu EUR 20 Millionen in Tranchen zu zeichnen und 

die entsprechenden Einlagen an die Gesellschaft zu zahlen. 

Im Berichtsjahr wurde von der Möglichkeit einer sukzessi-

ven Kapitalerhöhung aus genehmigtem Kapital mehrfach 

Gebrauch gemacht. Weiterhin wurden der Gesellschaft 

Darlehen von ihrem Hauptgesellschafter gewährt.

Darüber hinaus stand der Vorsitzende des Aufsichtsrats 

in ständigem Kontakt mit den Mitgliedern des Vorstands. 

Dabei wurden Fragen der Unternehmensstrategie, Ge-

schäftsentwicklung, Patentfragen und wichtige Vorfälle 

des Unternehmens besprochen. 

Außerdem hat der Aufsichtsrat mit dem Vorstand wichti-

ge strategische Projekte erörtert. Gegenstand waren die 

Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit und Konzepte für 

das zukünftige Wachstum des Unternehmens. 

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss zum 

31.12.2011 und der Lagebericht über das Geschäftsjahr 2011 

als auch die Buchführung sowie der Abhängigkeitsbericht 

wurden durch die von der Hauptversammlung zum Ab-

Der Aufsichtsrat hat sich während des Geschäftsjahres 

durch schriftliche und mündliche Berichte regelmäßig 

über den Gang der Geschäfte und die Ertragslage des Un-

ternehmens unterrichten lassen.

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung laufend über-

wacht. In fünf Sitzungen wurden alle Geschäftsvorfälle 

und anstehenden Entscheidungen, die nach Gesetz und 

der Satzung der Zustimmung des Aufsichtsrats bedürfen, 

ausführlich behandelt. An diesen Sitzungen haben sämtli-

che Mitglieder des Aufsichtsrats teilgenommen. 

Schwerpunktmäßig wurden in den Sitzungen des Auf-

sichtsrats die Sicherung der finanziellen Ausstattung der 

Gesellschaft und die gegenwärtige und künftige Ent-

wicklung der Geschäftsbereiche erörtert, insbesondere im 

Hinblick auf den Stand der Technologie sowie die Marke-

ting- und Vertriebsbemühungen und die damit verbunde-

nen Personal- und Organisationsfragen im Zusammen-

hang mit der Standortverlagerung. Detailliert wurde über 

den Stand der Markteinführung der NanoTherm®Therapie 

und die Durchführung weiterer Kapitalmaßnahmen zur 

Finanzierung der operativen Geschäftstätigkeit der Ge-

sellschaft diskutiert. Die Entwicklung und die Unterneh-

mensplanung waren jeweils quartalsmäßig Gegenstand 

der Erörterung von Vorstand und Aufsichtsrat. Im Zu-

sammenhang mit der Aufstellung des Jahresabschlusses 

wurden insbesondere konkrete Wertansätze im Einzelnen 

diskutiert sowie die daraus folgenden Konsequenzen für 

die Kapitalstruktur des Unternehmens. 

Der Bilanzverlust hat sich im Berichtsjahr vergrößert. Nach 

wie vor weist die Bilanz zum 31.12.2011 einen nicht durch 

Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag auf. Die entsprechen-
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schlussprüfer gewählte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Ernst & Young, Berlin, geprüft und mit dem uneinge-

schränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss, den Lagebericht 

des Vorstands sowie den Abhängigkeitsbericht ebenfalls 

sorgfältig geprüft. Der Abschlussprüfer hat an der Bera-

tung des Jahresabschlusses am 29. Juni 2012 teilgenommen 

und für ergänzende Auskünfte zur Verfügung gestanden. 

Die zu prüfenden Unterlagen und die Prüfungsberichte 

des Abschlussprüfers wurden jedem Aufsichtsratsmit-

glied fristgerecht zur Prüfung ausgehändigt. 

Der Aufsichtsrat hat von seinem Recht Gebrauch ge-

macht, Einsicht in die Bücher und Schriften der Gesell-

schaft zu nehmen, insbesondere durch Vorlage von be-

deutenden Einzelverträgen, auch unabhängig von ihrer 

Zustimmungsbedürftigkeit. Geschäfte, die aufgrund ge-

setzlicher oder satzungsmäßiger Bestimmung der Geneh-

migung des Aufsichtsrats bedürfen, hat der Aufsichtsrat 

geprüft und über seine Zustimmung entschieden.

Der Aufsichtsrat hat keine Ausschüsse gebildet. 

Die Berichte des Abschlussprüfers haben wir zustimmend 

zur Kenntnis genommen. Das abschließende Ergebnis un-

serer eigenen Prüfung entspricht vollständig dem Ergeb-

nis der Abschlussprüfung. Der Aufsichtsrat sieht keinen 

Anlass, Einwendungen zu erheben.

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten 

Jahresabschluss in der Sitzung vom 29. Juni 2012 gebil-

ligt. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt. Nach dem 

abschließenden Ergebnis der Prüfung des Aufsichtsrats 

bestehen keine Einwendungen gegen die Erklärungen 

des Vorstands über die Beziehung zu verbundenen Un-

ternehmen. Auch Einwendungen gegen das Ergebnis der 

Prüfung durch den Abschlussprüfer bestehen nicht. Der 

Abschlussprüfer hat diesbezüglich den folgenden Bestäti-

gungsvermerk erteilt:

„Nach unserer pflichtgemäßen Prüfung und Beurteilung 

bestätigen wir, dass

1.	 die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind,

2.	 bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften 

die Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen 

hoch war.“

Im Berichtsjahr sind die Mitglieder des Aufsichtsrats, Herr 

Prof. Dr. Walter Rust und Herr Prof. Dr. Wolfgang Heckl, 

ausgeschieden. An Stelle von Herrn Prof. Dr. Walter Rust 

wurde Herr Norbert Neef als neues Mitglied des Aufsichts-

rats und Aufsichtsratsvorsitzender bestellt. An Stelle von 

Herrn Prof. Dr. Wolfgang Heckl wurde Herr Dr. Stefan Elßer 

als neues Mitglied des Aufsichtsrats bestellt. 

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie allen Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern für ihren großen persönlichen 

Einsatz und die im Geschäftsjahr 2011 geleistete Arbeit.

Berlin, den 29. Juni 2012

Der Aufsichtsrat

Norbert Neef, LL.M.
Vorsitzender des Aufsichtsrates
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Wie funktioniert die NanoTherm® Therapie?

Das Prinzip der Methode ist die direkte Einbringung mag-

netischer Nanopartikel in einen Tumor und ihre anschlie-

ßende Erwärmung in einem magnetischen Wechselfeld. 

Bei den Nanopartikeln handelt es sich um sehr kleine, in 

Wasser gelöste Teilchen aus Eisenoxid mit einer Hülle aus 

Aminosilanen und einem Durchmesser von ca. 15 Nanome-

tern (Millionstel Millimeter). Die Partikel werden durch ein 

Magnetfeld, welches bis zu 100.000 Mal in der Sekunde 

seine Polarität wechselt, in Schwingung versetzt und 

erhitzen dadurch das Zielgewebe. In Abhängigkeit von 

den erreichten Temperaturen im Tumor und der Behand-

lungsdauer werden die Tumorzellen entweder irreparabel 

geschädigt, oder sie werden empfindlicher gegenüber 

einer begleitenden Radio- oder Chemotherapie.

Mit dieser neuen Technik ist man somit in der Lage, den 

Tumor von innen heraus zu bekämpfen. Umliegendes 

gesundes Gewebe wird geschont, da die Partikel aufgrund 

ihrer Hüllstruktur am Ort der Applikation verbleiben.

Die NanoTherm® Therapie besteht aus drei Komponen-

ten: die Medizinprodukte NanoTherm®, NanoPlan® und 

NanoActivator™.

NanoActivator™

Die NanoTherm® Therapie wird in einem eigens für diese 

Therapie entwickelten Magnetwechselfeldapplikator 

(NanoActivator™ F100) durchgeführt. Die Magnetfeld-

stärke ist von 2 bis 15 kA/m einstellbar. Dieses Magnet-

feld versetzt die eisenoxidhaltigen Nanopartikel der Ma-

gnetflüssigkeit NanoTherm® in Schwingungen, wobei im 

Tumor therapeutische Behandlungstemperaturen erreicht 

werden. Der NanoActivator™ ist universell

für Tumoren aller Körperregionen einsetzbar.

NanoPlan®

Die Therapie-Planungssoftware NanoPlan® unterstützt 

den behandelnden Arzt bei der Anfertigung des Therapie-

plans für die NanoTherm® Therapie. Dieser Therapieplan 

wird auf Basis der sich auf einem postoperativen CT dar-

stellenden Nanopartikelverteilung erstellt. Er dient dem 

Arzt als Orientierungshilfe zur Abschätzung der Behand-

lungstemperaturen sowie der dazu erforderlichen Mag-

netfeldstärke auf Basis der Bioheat-Transfer-Gleichung. 

Der intuitiv erfassbare Workflow führt den Anwender 

durch Abfrage der erforderlichen Parameter schrittweise 

zum Ergebnis. Dieses beinhaltet zum einen eine dreidi-

mensionale Darstellung, aus der die konturierten Bereiche 

wie Tumor, Nanopartikeldepots und Thermometrieka-

theter zu ersehen sind. Zum anderen wird eine Abschät-

zung der Temperaturverteilung in den gekennzeichneten 

Bereichen in Abhängigkeit von der Feldstärke dargestellt. 

Durch Modifizierung der zugrunde gelegten Parameter 

können verschiedene Szenarien simuliert und somit eine 

optimale Behandlungsfeldstärke ermittelt werden.

NanoTherm®

Beim Produkt NanoTherm® handelt es sich um ein so 

genanntes Ferrofluid, also eine Flüssigkeit, die durch darin 

gelöste eisenoxidhaltige Nanopartikel auf ein magneti-

sches Feld reagiert. Man spricht in diesem Zusammen-

hang von Superparamagnetismus. Diese winzigen Magne-

te (15 Nanometer Durchmesser) lassen sich aufgrund ihrer 

Aminosilan-Beschichtung in Wasser sehr fein verteilen 

und bilden dann eine so genannte kolloidale Dispersion, 

die mit einer Spritze appliziert werden kann.

Darüber hinaus sind die Nanopartikel speziell für die 

Erzeugung von Wärme im Magnetwechselfeldapplikator 

NanoActivator™ angepasst. Als „Transducer“ wandeln sie 

die Energie des magnetischen Feldes äußerst effizient 

in Wärme um und lassen sich durch ihre Hüllstruktur 

gut im Gewebe in Form eines stabilen Depots platzieren. 

Diese Eigenschaften machen NanoTherm® einzigartig 

und sind die Voraussetzung für die Durchführbarkeit der 

NanoTherm® Therapie. Die Partikel verbleiben nach der 

Behandlung an ihrem Wirkort, und die Therapie kann bei 

Bedarf zu einem späteren Zeitpunkt wiederholt werden.

Die NanoTherm® Therapie

NanoTherm® 
Therapie



Wir haben unseren Kurs 
deutlich korrigiert und 
arbeiten heute mit einem 
neuen Team mit Nachdruck 
daran, in den Fachkreisen 
das notwendige Vertrauen 
zu gewinnen.

„

“interview 

mit Herrn Dr. Andreas Jordan und 

Frau Prof. Dr. Hoda Tawfik 

vom 20. Juni 2012
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Dr. Andreas Jordan, Vorstand

Prof. Dr. Hoda Tawfik, Vice President R&D / Medical Affairs

Jordan Die Behandlungsrichtlinien für Hirntumore wer-

den von den führenden Professoren in diesem Indikati-

onsgebiet erarbeitet. Bei der Entwicklung neuer Therapi-

en ist es daher zielführend, sich von Anfang an intensiv 

mit den Experten, den Neurochirurgen, Neuroonkolo-

gen und Strahlentherapeuten, auszutauschen. Man kann 

eine neue Therapie ohne deren Zustimmung und Mitar-

beit nicht erfolgreich bei Patienten etablieren. Und das 

ist auch logisch und richtig so. Die Erfahrung mit der Er-

MagForce hat 2010 für die NanoTherm® Therapie, ein 
vielversprechendes Produkt für die Therapie von Hirn-
tumoren, in Europa die Zulassung erhalten. Bis heute 
werden kaum Umsätze erzielt, weil sich die Vermark-
tung verzögerte. Wie konnte es dazu kommen?

Mit der Marktzulassung Ende 2010 strebte MagForce schnell eine eigenständige 

Vermarktung seiner NanoTherm® Therapie an. Dabei wurde versäumt, frühzeitig 

für eine breite Akzeptanz in den Fachkreisen zu sorgen. Deshalb blieben die Um-

sätze hinter den Erwartungen zurück. Aus diesem Rückschlag hat die MagForce 

AG gelernt und entsprechend reagiert. Aktuelle Maßnahmen zur Validierung und 

Weiterentwicklung der NanoTherm® Therapie werden eng mit den medizinischen 

Meinungsbildnern (Key Opinion Leader) in der Onkologie abgestimmt. Zu den Hin-

tergründen und Entwicklungen nehmen Dr. Andreas Jordan, Vorstand, und Prof. 

Dr. Hoda Tawfik, Vice President R&D/Medical Affairs, Stellung.
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wir mit einem neuen Team gut aufgestellt, um die anste-

henden Aufgaben nun anhand einer neuen klinischen und 

kommerziellen Strategie systematisch abzuarbeiten und 

das Potenzial der NanoTherm® Therapie zu heben.

Warum wird die Glioblastom-Studie, die zur Marktzu-
lassung führte, ein zweites Mal unter neuem Design 
durchgeführt?

Tawfik Die NanoTherm® Thera-

pie ist entsprechend der Zulas-

sungsrichtlinien für Medizinpro-

dukte entwickelt worden. Auch 

die klinische Studie, die zur Zu-

lassung geführt hat, wurde da-

mals entsprechend der Richtlini-

en des Medizinproduktgesetzes und in erster Linie unter 

dem Gesichtspunkt, möglichst zügig die Zulassung zu be-

kommen, geplant und durchgeführt. Tatsache ist aber, 

dass die NanoTherm® Therapie als Therapeutikum im Arz-

neimittelfeld eingesetzt werden muss. Hier gelten ande-

re, erweiterte Anforderungen für die klinische Entwick-

lung. Dies wurde in der Vergangenheit nicht ausreichend 

berücksichtigt. Die neue Studie soll also der Validierung 

der zuvor erzielten Ergebnisse und der Vertrauensbildung 

in den medizinischen Fachkreisen dienen.

Was ist neu am Studiendesign? 

Tawfik Die neue Studie soll gemäß der Leitlinie für Gute 

Klinische Praxis (Good Clinical Practice, GCP) und den 

Richtlinien der International Conference on Harmonization 

(ICH-Guidelines) durchgeführt werden. Sie soll auf einem 

randomisierten Studiendesign basieren und wird mit ei-

nem Vergleichsarm durchgeführt werden.

Wie entwickelt sich die Zusammenarbeit mit den medi-
zinischen Meinungsbildnern?

Tawfik Sehr gut. Die anfängliche Ablehnung der Therapie 

durch die Meinungsbildner ist einem wachsenden fachli-

chen Interesse gewichen. Es ist das Ergebnis unserer in-

tensiven Kontaktarbeit, dass zahlreiche medizinische Mei-

nungsbildner nun bereit sind, die Technologie in eigenen 

Studien einzusetzen. Sie haben die MagForce in den letz-

ten Monaten als seriösen und vertrauenswürdigen Part-

ner kennengelernt, der eingesehen hat, dass in der Ver-

gangenheit Fehler gemacht wurden und der diese nun 

korrigieren möchte.

Sie haben 2010/11 zunächst massiv Personal auf- und 
jetzt wieder abgebaut, dazu einige Managementwech-
sel. Sind nach den Unruhen heute die Weichen für die 
Zukunft gestellt?

Jordan Wir waren ja zunächst davon ausgegangen, direkt 

nach der Zulassung die NanoTherm® Therapie durch ver-

stärkte Vertriebsmaßnahmen allein vermarkten zu kön-

nen. Das dazu nötige Personal haben wir aufgebaut. Die 

anschließende scharfe Korrektur bedauern wir sehr, aber 

sie war notwendig, um das Unternehmen wieder auf Kurs 

zu bringen und überlebensfähig zu machen. Heute sind 

Tawfik Obwohl wir die Zulassung der NanoTherm® The-

rapie zur Behandlung von Hirntumoren ja bereits erhal-

ten haben, planen wir dennoch eine neue dreiarmige, mul-

tizentrische klinische Studie mit dem Produkt. Ziel ist es, 

verstärkt fundiertes Wissen über die NanoTherm® The-

rapie zu generieren und weitere Therapie-Kombinations-

möglichkeiten zu entwickeln. Der Studienprüfplan ist in 

enger Zusammenarbeit mit den führenden Meinungsbild-

nern in der Neurochirurgie, Neuroonkologie und Strahlen-

therapie entwickelt worden. Die Studie soll in den füh-

renden onkologischen Zentren in Deutschland und der 

Schweiz entsprechend des sogenannten „State-of-the-

Art“ der klinischen Entwicklung durchgeführt werden. Zu-

sätzlich ist das klinische Team von MagForce auf allen 

relevanten onkologischen Kongressen präsent, sowohl 

national als auch international, um den Kontakt zur medi-

zinisch-wissenschaftlichen Gesellschaft zu intensivieren.

krankung und deren Therapie haben ausschließlich die 

behandelnden Fachärzte. MagForce hat es in der Vergan-

genheit versäumt, diese Experten mit in die Entwicklung 

der Technologie einzubeziehen. Dementsprechend ist de-

ren Akzeptanz und Vertrauen heute noch nicht gege-

ben. Eine breite Berichterstattung über eine neue Thera-

pie in den Medien schon vor der Zulassung ist dabei eher 

kontraproduktiv. Die Bekämpfung von Krankheiten und 

insbesondere die Krebstherapie ist ein ethisch äußerst 

sensibles Thema. MagForce hat bei der Vermarktung 

entscheidende Fehler gemacht. Wir haben unseren Kurs 

jedoch deutlich korrigiert und arbeiten heute mit einem 

neuen Team mit Nachdruck daran, in den Fachkreisen das 

notwendige Vertrauen zu gewinnen.

Welche Maßnahmen haben Sie ergriffen, um die Akzep-
tanz Ihres Produkts in den Fachkreisen zu erhöhen?

Interview in der MagForce Zentrale in Berlin

„Die anfängliche Ablehnung der Therapie durch 
die Meinungsbildner ist einem wachsenden 
fachlichen Interesse gewichen.“
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Entsteht durch eine weitere Studie nicht ein neues Risiko? Wie schätzen Sie 
die Erfolgsaussichten ein?

Tawfik Wir wollen mit der Studie zusätzliche Informationen über die Wirksam-

keit der Technologie bekommen und viele Vorgänge der Therapie optimieren. Je-

doch birgt jede klinische Studie ein Risiko, auch mit bereits zugelassenen Pro-

dukten. Das ist ein Risiko, dem jeder Hersteller von Therapeutika ausgesetzt ist.

Wer trägt die Kosten für dieses umfangreiche Entwicklungsprogramm? Wer-
den Sie ihre Technologie auch weiterhin eigenständig entwickeln oder stre-
ben Sie Partnerschaften an? 

Jordan Das Potenzial unserer Technologie ist groß. Sie kann in verschiedenen In-

dikationen zur Behandlung von soliden Tumoren entwickelt werden. Um dieses 

Potenzial voll ausschöpfen zu können, streben wir Partnerschaften an. Diese 

Partner sollen die Entwicklung mitfinanzieren und sich dadurch Vermarktungs-

rechte sichern.

Werden aktuell bereits Patienten außerhalb der klinischen Studien mit der 
NanoTherm® Therapie kommerziell behandelt? Wo findet die Therapie statt?

Tawfik Es sind schon Patienten außerhalb der klinischen Studien kommerziell 

mit der NanoTherm® Therapie behandelt worden. Die Injektion der Nanoparti-

kel wurde durch den jeweils behandelnden Chirurgen durchgeführt. Die Behand-

lung im NanoActivator™ und die Strahlentherapie fanden bislang in der Charité 

Berlin statt. 

Wird die NanoTherm® Therapie von den Krankenkassen bereits erstattet? 

Tawfik Ja, bei den behandelten Patienten haben die entsprechenden gesetzli-

chen Krankenkassen die Kosten erstattet.

Dr. Andreas Jordan gründete die MagForce AG 1997 und 

ist Vorstand des Unternehmens. Er war zuvor im wissen-

schaftlichen Projektmanagement für das Virchow-Klini-

kum der FU (jetzt Charité) sowie für die Schering-Tochter 

„Institut für Diagnostikforschung GmbH“ tätig. Andreas 

Jordan verfasste über 45 Artikel für im Peer-Review-Pro-

zess, begutachtete wissenschaftliche Fachzeitschriften 

und ebnete den Weg für insgesamt zwölf internationa-

le Patentfamilien (zum Teil lizenziert). Er konnte bereits 

mehr als 500 wissenschaftliche Vorträge über die Nano-

Therm® Therapie halten. Sein weltweites Engagement 

wird untermauert durch zahlreiche internationale Kon-

takte, unter anderem zu dem National Cancer Institute 

(NCI), dem Institute of Nanotechnology (IoN), der ame-

rikanischen Arzneimittelzulassungsbehörde FDA sowie 

zu einigen renommierten US-Kliniken wie der Universi-

ty of California, San Francisco (UCSF), der Cleveland Clinic 

Foundation (CCF) und der Duke University. 

Sein Studium der Biologie an der Freien Universität (FU) 

Berlin und das Nebenstudium der Biochemie an der Fakul-

tät für Chemie der Technischen Universität Berlin schloss 

er mit der „sehr gut“ bewerteten Doktorarbeit ab, die er 

1993 fertig stellte. Diese Arbeit befasste sich bereits mit 

der Herstellung von Nanopartikeln und deren Anwendung 

in der Krebstherapie. Der Arbeit lagen Forschungsprojek-

te zugrunde, die bereits im Jahre 1987 gestartet wurden – 

lange bevor das Thema Nanotechnologie internationale 

Bedeutung erlangt hatte.

Dr. Andreas Jordan
Vorstand
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Prof. Dr. Hoda Tawfik ist seit Mai 2011 als Vice Presi-

dent R&D / Medical Affairs bei der MagForce AG be-

schäftigt. Sie kam von der Medigene AG zum Unter-

nehmen, wo sie neun Jahre lang Leiterin der globalen 

Clinical-Operations-Abteilung und Medical Affairs 

war. Davor leitete sie bei Medicore International, ei-

nem Anbieter für Auftragsforschung (Contract Re-

search Organization, CRO), ebenfalls die klinischen 

Programme. Hoda Tawfik schloss ihr Studium der 

Pharmazie an der Universität Kairo ab, promovierte 

anschließend im Bereich Pharmakologie und Toxiko-

logie an der Universität Düsseldorf und hat zusätz-

lich ihre Tätigkeit als Professorin für Pharmakologie 

an der Universität Kairo wahrgenommen. 

Hoda Tawfik besitzt umfassende Expertise in der 

Leitung von Forschungs- und Entwicklungspro-

grammen und kann auf ein umfassendes, inter-

nationales Netzwerk in den wissenschaftlichen 

Fachkreisen zugreifen. Seit ihrem Einstieg bei der 

MagForce AG konnte sie ein anerkanntes Exper-

tenteam am Standort in Martinsried (München) 

aufbauen und bereitet derzeit eine weitere klini-

sche Studie zur Anwendung der NanoTherm® The-

rapie bei Glioblastomen vor. Diese Studie soll die 

Ergebnisse der Zulassungsstudie zusätzlich va-

lidieren, die Therapie an mehreren Studienzent-

ren etablieren und zur Verbesserung ihrer wissen-

schaftlichen Akzeptanz beitragen. Hoda Tawfik ist 

Schnittstelle zwischen dem Unternehmen und den 

wissenschaftlichen, medizinischen Meinungsbild-

nern auf dem Gebiet der Onkologie weltweit.

Prof. Dr. Hoda Tawfik 

Vice President R&D / Medical Affairs

Ab wann ist mit signifikanten Umsätzen aus dem Ver-
trieb der NanoTherm® Therapie zu rechnen?

Jordan Das hängt davon ab, wie schnell strategische Ver-

triebspartner an Bord sein werden und wie positiv die Er-

fahrungen sind, die die medizinischen Meinungsbildner 

während der Studie mit unserem Produkt machen. Da die 

NanoTherm® Therapie ja bereits zugelassen ist, könnten 

Ärzte schon während der Studie das Produkt verstärkt für 

die Therapie einsetzen. Wir rechnen konservativ ab 2014 

mit größeren Umsätzen aus dem Vertrieb des Produkts. 

Dazu kommen ab 2013 mögliche Zahlungen von Partnern 

für den Zugang zur Technologie. 

Was versprechen Sie sich von den kürzlich eingegange-
nen Vermarktungspartnerschaften mit DELRUS und Tek 
Grup?

Tawfik Sie stellen für uns strategische Partner dar, die 

die Märkte und Marktmechanismen in den GUS-Staaten, 

der Türkei und ihren Anrainerstaaten kennen und beherr-

schen. Mit der DELRUS erschließt sich die MagForce ei-

nen Markt mit einer Bevölkerung von 250,7 Mio. und mit 

der Tek Grup einen Markt mit einer Bevölkerung von 118,8 

Mio. Menschen. Diese Märkte sind aufgrund der geogra-

phischen Ausdehnung und der inhomogenen Bevölke-

rungsstrukturen und -dichte unseres Erachtens nach wirt-

schaftlich nur durch lokal angesiedelte Spezialisten zu 

erschließen, die die Strukturen und Mechanismen der lo-

kalen Gesundheitssysteme kennen und beherrschen. Mit 

DELRUS und der Tek Grup haben wir zwei in ihren jewei-

ligen Regionen prominente Spezialisten für den Vertrieb 

der NanoTherm® Therapie gefunden. 
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Wann wird das Unternehmen profitabel?

Jordan Das ist mittelfristig abhängig von unserem Erfolg 

in der Identifizierung strategischer Partner sowie unseren 

Entscheidungen über die Entwicklung der Technologie in 

anderen onkologischen Indikationen. 

Wie sieht die aktuelle Finanzlage der MagForce AG aus 
und wie lange wird das Kapital ausreichen?

Jordan Die Finanzierung der MagForce AG ist gegenwärtig 

mindestens bis Mitte 2013 gesichert. Die Gesellschaft geht 

davon aus, auch mittel- bis langfristig über ausreichend 

finanzielle Mittel zu verfügen, um das Potenzial unserer 

Technologie zu heben und die Ertragskraft sicherzustellen.

Wie wird das Unternehmen eine nachhaltige Finanzie-
rung sichern?

Jordan Unsere Technologie hat enormes Potenzial zur Be-

handlung einer Vielzahl solider Tumore. Wir haben auf die 

Fehler der Vergangenheit mit einer scharfen Korrektur re-

agiert und die Weichen für neue wissenschaftliche und 

kommerzielle Kollaborationen gestellt. Damit sind wir zu-

versichtlich, Partner für eine gemeinsame Entwicklung un-

serer Technologie gewinnen zu können. Abhängig von den 

Ergebnissen der klinischen Studie und anderen Parame-

tern wird die Finanzierung der Gesellschaft damit lang-

fristig durch die gewöhnliche Geschäftstätigkeit sicher-

troffen zu haben. Die neue Führungsmannschaft der Mag-

Force hat sich zudem zu einer offenen und kontinuierli-

chen Kommunikation verpflichtet und wird dies zukünftig 

unter Beweis stellen. Wir glauben, hiermit den Weg für 

eine Erholung des Aktienkurses bereitet zu haben.

Fr. Tawfik, Herr Jordan, vielen Dank für das aufschluss-
reiche Interview. Welche Botschaft möchten Sie Ihren 
Anlegern abschließend noch mit auf den Weg geben?

Wir haben in der Vermarktung einen herben Rückschlag 

erlitten und die Geduld unserer Aktionäre über alle Ma-

ßen strapaziert. Wir verfügen über eine viel versprechen-

de Technologie und werden alles daran setzen, dass unser 

Unternehmen sich zukünftig positiv entwickelt. Unsere 

Aktie soll zu einem attraktiven Investment und das Ver-

trauen der Anleger in MagForce belohnt werden.

Der Kapitalmarkt hat sich für Ihre Fehleinschätzung in 
der Vermarktung gerächt. Eine mangelnde Kommunika-
tion hat die Anleger darüber hinaus weiter verunsichert. 
Wie soll sich der Kurs wieder erholen?
 

Jordan Die Gesellschaft hat sich nach einer Phase der Kon-

solidierung neu aufgestellt und das Konzept für die Markt-

einführung der NanoTherm® Therapie auf die Bedürfnis-

se des Marktes angepasst. Hierzu wurden, wie von Frau 

Tawfik beschrieben, die wichtigen Meinungsbildner auf 

dem Gebiet der Neuroonkologie und weiteren Disziplinen 

in die Konzeption und das Design einer neuen klinischen 

Wirksamkeitsstudie einbezogen. Wir haben erkannt, dass 

eine Markteinführung ohne Einbeziehung dieser Gruppen 

nicht erfolgreich sein kann. Wir sind davon überzeugt, mit 

unserem Strategiewechsel die richtige Entscheidung für 

den kommerziellen Erfolg der NanoTherm® Therapie ge-

gestellt. In der Zwischenzeit sprechen wir selektiv mit 

ausgewählten strategischen Investoren, und unser Haupt-

aktionär steht unverändert hinter seinem Investment. 

Der Aktienkurs der Gesellschaft lag bei der Vorlage des 
letzten Geschäftsberichts noch bei 21,04€ (Quelle: Deut-
sche Börse AG), aktuell, Mitte Juni 2012, nur noch bei 
2,90 €. Was hat zu solchen massiven Verlusten geführt?

Tawfik Die Vision der Gesellschaft besteht darin, mit ihrer 

innovativen Behandlungsmethode eine Alternative bzw. 

Ergänzung der konventionellen Krebstherapieformen wie 

Chirurgie, Chemo- und Radiotherapie zu etablieren. Die 

Datenanalyse der Wirksamkeitsstudie zum Glioblastom 

zeigt, dass es sich bei der NanoTherm® Therapie um ein 

gut toleriertes Therapieverfahren mit positivem Nutzen-

Risiko-Verhältnis handelt, das die Patienten in der Regel 

weniger belastet als konventionelle Therapieverfahren. 

Magforce ist es jedoch, aus bereits erwähnten Grün-

den, nicht gelungen, die breite Vermarktung der Thera-

pie im angekündigten Zeitrahmen zu erreichen. Dies und 

die damit einhergehende Verunsicherung unserer Anleger 

ist unserer Meinung nach der Hauptgrund für die Aktien-

kursentwicklung des letzten Geschäftsjahres. Verstärkt 

wurde dieser Trend zudem durch das allgemeine Mark-

tumfeld und die Euro-Krise, die seit 2010 zu einer Flucht 

aus wachstumsorientierten Werten hin zu konservative-

ren, weniger volatilen Anlageformen führte. 

„Abhängig von den Ergebnissen der klinischen Studie und anderen 
Parametern wird die Finanzierung der Gesellschaft langfristig 

durch die gewöhnliche Geschäftstätigkeit sichergestellt.“
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Validierung der NanoTherm® Therapie und Vertrauens-
bildung bei Fachärzten

Um eine erfolgreiche Etablierung der MagForce-Tech-

nologie konsequent voranzutreiben, wird in einer wei-

teren Studie der erneute Wirksamkeitsnachweis und 

eine zusätzliche Validierung der NanoTherm® Thera-

pie zur Behandlung von Glioblastomen angestrebt. Ein 

wichtiger Punkt ist dabei die Einbindung von medizi-

nischen Meinungsbildnern in der Onkologie, der soge-

nannten Key Opinion Leader, in die weitere Entwick-

lung und Anwendung der Technologie. MagForce hat 

daher zusammen mit führenden Neurochirurgen, Neu-

roonkologen und Strahlentherapeuten einen Prüfplan 

entwickelt, der die Ergebnisse der Studie, die zur Zu-

lassung der NanoTherm® Therapie als Medizinprodukt 

geführt hat, untermauert, ergänzt und darüber hinaus 

auch den aktuellen Richtlinien für Therapeutika ge-

recht wird. 

Neben der Studie zum Glioblastom sind weitere Studi-

en für die Indikationen Prostata- und Bauchspeichel-

drüsenkarzinom geplant.

Eckdaten der neuen Studie in Deutschland

Bei der neu aufgelegten Studie soll es sich um eine offe-

ne, randomisierte, dreiarmige, kontrollierte Studie an bis zu 

zehn Zentren in Deutschland und eventuell in Europa han-

deln. Das Hauptziel ist, bei Patienten mit retardierenden 

oder fortgeschrittenen Glioblastomen die Wirksamkeit der 

NanoTherm® Therapie alleine und in Kombination mit einer 

Strahlentherapie gegenüber der alleinigen Strahlentherapie 

zu belegen. Als primärer Endpunkt gilt die Überlebensrate 

der Patienten zwölf Monate nach Studienbeginn. Sekund-

ärziel ist die Evaluierung weiterer Wirksamkeitsparameter, 

wie die Gesamtüberlebensrate, das progressionsfreie Über-

leben, der klinische Nutzen und die Lebensqualität. 

Die Vorbereitungen für diese Studie sollen im Laufe dieses 

Jahres abgeschlossen sein. Mit dem Einschluss der Patien-

ten in die Studie wird voraussichtlich Anfang 2013 begon-

nen. Die Sicherheit der Patienten innerhalb der Studie wird 

über den gesamten Zeitraum überwacht. Sollte ein Fort-

schreiten der Krankheit beobachtet werden und es bei ei-

nem Patienten zu einem vorzeitigen Abbruch der Studie 

kommen, wird dieses vom zuständigen Arzt detailliert und 

unter Anwendung bildgebender Verfahren dokumentiert.

Neue Studie
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Im Juni 2012 ist MagForce eine präklinische Forschungsver-

einbarung mit der Mayo-Klinik in den USA eingegangen. 

Im Rahmen der Vereinbarung beginnt die Mayo-Klinik ein 

Forschungsprogramm unter Anwendung der NanoTherm® 

Therapie, um die präklinische therapeutische Wirksam-

keit bei Pankreas- und Lebertumoren zu untersuchen. Die 

Studie wird von Dev Mukhopadhyay, Professor der Bioche-

mie/Molekularbiologie, geleitet und von der Mayo-Klinik 

finanziert. Ziel des Programms ist es, den präklinischen 

Wirksamkeitsnachweis zu erbringen, um daraufhin das 

klinische Entwicklungsprogramm bei der amerikanischen 

Zulassungsbehörde FDA einzureichen, das bei positiven 

Ergebnissen zur Marktzulassung führt. 

Pankreaskrebs ist eine der aggressivsten Krebserkrankun-

gen und die vierthäufigste tumorbedingte Todesursache. 

Die Erkrankung wird zumeist spät und in einem fortge-

schrittenen Status diagnostiziert. Wegen der sehr nied-

rigen Gesamtüberlebensrate und den schwerwiegenden 

Nebenwirkungen von Chemotherapeutika, der derzeitigen 

Standardtherapie, ist diese Erkrankung eine enorme Her-

ausforderung für die Onkologie. In einer Pilotstudie an der 

Berliner Charité konnte MagForce die Machbarkeit bei der 

Anwendung seiner NanoTherm® Therapie bei Patienten 

mit Pankreastumoren zeigen und mit ersten Wirksam-

keitshinweisen untermauern. Ein positives Ergebnis dieses 

neuen Projekts würde einen bedeutenden Meilenstein für 

die Einrichtung eines klinischen Entwicklungsprogramms 

bei gastroenterologischen Krebserkrankungen darstellen.

Implementierung der Technologie auf internationaler Ebene

Kooperation mit der Mayo-Klinik in den USA

Die Zusammenarbeit mit internationalen Unternehmen 

ist für MagForce von zentraler Bedeutung, um internati-

onale Zulassungen, auch auf dem wichtigen US-amerika-

nischen Markt, voranzubringen, das Umsatzpotenzial der 

Technologie zu steigern und anfallende Entwicklungs-

kosten zu teilen. Im ersten Halbjahr 2012 haben wir erste 

Erfolge in dieser Richtung erzielt.

Rochester, USA

Ebenfalls im Mai hat MagForce eine Vertriebsverein-

barung mit einer türkischen Vertriebsgesellschaft für 

Medizinprodukte, Tek Grup, unterzeichnet. Im Rahmen 

der Vereinbarung ist die Tek Grup exklusiv für den Vertrieb 

der NanoTherm® Therapie von MagForce in der Türkei, Al-

banien, im Irak und in Aserbaidschan zuständig. Tek Grup 

ist zudem verantwortlich für den Erhalt der Marktzulas-

sung für die NanoTherm® Therapie zur Behandlung von 

Gehirntumoren in diesen Regionen. Die Reichweite dieser 

Vereinbarung wird auf andere Indikationen im Bereich der 

Onkologie ausgeweitet, sobald eine entsprechende Zulas-

sung der NanoTherm® Therapie in der EU vorliegt. 

MagForce hat im Mai 2012 eine Vertriebsvereinbarung mit 

der führenden russischen Vertriebsgesellschaft für Medi-

zintechnik, DELRUS, unterzeichnet. DELRUS engagiert sich 

für die Einführung der innovativsten und am weitesten 

fortgeschrittenen Technologien im russischen Gesund-

heitswesen. Im Rahmen der Vereinbarung ist DELRUS für 

die Vermarktung der NanoTherm® Therapie von MagForce 

in der Russischen Föderation, der Republik Weißrussland, 

Kirgisischen Republik, Republik Kasachstan, Ukraine, Re-

publik Tadschikistan und der Republik Usbekistan zustän-

dig. DELRUS ist zudem verantwortlich für den Erhalt der 

Marktzulassung für die NanoTherm® Therapie zur Behand-

lung von Gehirntumoren in diesen Ländern. Die Reichwei-

te dieser Vereinbarung wird auf andere Indikationen im 

Bereich Onkologie ausgeweitet, sobald eine entsprechende 

Zulassung der NanoTherm® Therapie in der EU vorliegt. 

Vertriebsvereinbarung mit russischer 
Vertriebsgesellschaft DELRUS

Vertriebsvereinbarung mit türkischer 
Vertriebsgesellschaft Tek Grup

Istanbul, Türkei

Ekaterinburg, Russland

Wege zur erfolgreichen Kommerzialisierung
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stattet, das konventionelle Zytostatika, wie sie aus der 

systemischen Tumortherapie bekannt sind, kovalent oder 

absorptiv binden kann. Im Jahr 2011 wurden NP-DNA-

MTX-Konjugate erfolgreich 

synthetisiert, bei denen eine 

Freisetzung des Zytostati-

kums MTX mittels Magnet-

feld-induzierter Wärme ge-

zeigt werden konnte. Dabei 

hat MagForce ebenfalls er-

folgreich demonstriert, dass 

das hierbei freigesetzte 

MTX, an dem sich noch Tei-

le des DNA-Linkers befinden, 

seine zytostatische Wir-

kung beibehält. Das System 

kann somit in weiterführen-

den In-vivo-Studien getestet 

werden, welche für 2012 ge-

plant sind. 

Bei der Entwicklung eines thermosensiblen Wirkstoff-

freisetzungssystems wurde eine weitere Methode ent-

wickelt, die auf der Funktion von sogenannten „Hammer-

head-Ribozymen“ basiert. Dieses System ermöglicht eine 

Zur Verbesserung der therapeutischen Effektivität der Na-

noTherm® Therapie wird bei MagForce in der Forschung 

und Entwicklung im Bereich der Kombinationstherapien an 

einer neuen Generation von 

Nanopartikeln gearbeitet, 

welche die bereits bekann-

ten synergistischen Effekte 

von Hyperthermie mit Che-

motherapie bzw. mit Radio-

therapie ausnutzen soll.

Eines der neuen Verfah-

ren ist die sogenannte tem-

peraturkontrollierte loka-

le Chemotherapie. Durch die 

Kombination von Nanotech-

nologie und Nukleinsäure-

Technologien wird eine lokal 

begrenzte, durch ein Mag-

netfeld „schaltbare“ Che-

motherapie ermöglicht. Für 

diese Entwicklung wird die Oberfläche der NanoTherm®-

Partikel (NP) mit einem auf dem Schmelzen des Des-

oxyribonukleinsäure-Doppelstrangs (DNA) beruhenden, 

thermosensiblen Wirkstofffreisetzungssystem ausge-

Das Nanopartikel besitzt eine „Core-Shell“-Struktur: verschiede-

ne Liganden oder aktive Gruppen, die daran gekoppelt werden, 

ermöglichen verschiedene neue Funktionen.

Erweiterte Anwendungsmöglichkeiten durch Wirkstoff-
konjugate

Hintergrund dieser Entwicklung der so genannten „Kon-

jugate“ ist, langfristig zu „intelligenten“ Nanopartikeln zu 

kommen, die Krebszellen auch über die Blutbahn nach sys-

temischer Injektion erreichen können. Auf dem Wege, die-

ses sehr hoch gesteckte Ziel in den nächsten vier bis fünf 

Jahren zu erreichen, wird die Zahl erforderlicher Nanoparti-

kel, die bisher notwendig ist, um Krebszellen nur mit Wär-

me zu zerstören, verringert. Mittels der Konjugate, die 

bereits heute in der Entwicklung sind, würde die Wirksam-

keit der Partikel durch das duale Wirkprinzip (Thermo- und 

chemischer oder biologischer Ansatz) erheblich gesteigert. 

Dazu kommt noch unterstützend die synergistische Wir-

kung zwischen Thermo- und Chemotherapie.

Die temperaturabhängige Wirkstofffreisetzung erwei-

tert das Anwendungsspektrum der NanoTherm® Thera-

pie in den Bereich der Arzneimittel. So sind beispielswei-

se Wirkstoffe mit hoher Unverträglichkeit oft gar nicht 

oder nur in zu geringer Dosierung einsetzbar. Konventio-

nelle Chemotherapeutika entwickeln zum Teil hohe Ne-

benwirkungen, die sich durch eine solche „Schaltbarkeit“ 

mittels des NanoTherm®-Ansatzes möglicherweise redu-

zieren lassen. Der „NanoTherm®-Schalter“ würde durch 

das von außen angelegte Magnetwechselfeld nicht nur 

Wärme, sondern gleichzeitig auch Wirkstoffe direkt im 

Tumorgewebe freisetzen und dadurch gezielt im Gewebe 

einen hohe Wirkstoffkonzentration erzeugen. Der Grund 

dafür ist, dass die Freisetzung der Wirkstoffe nicht so-

fort nach der Injektion einsetzt, sondern erst wenn aus 

dem inaktiven Konjugat durch das Magnetwechselfeld 

die Freisetzung initiiert würde.

Mit der Konjugat-Entwicklung schlägt die MagForce eine 

Brücke zum Arzneimitteleinsatz. Sollte sich der Erfolg des 

Ansatzes bestätigen, könnten sich in Zukunft vielfältige 

Möglichkeiten strategischer Kooperationen ergeben.

lokal begrenzte und genau kontrollierbare Wirkstofffrei-

setzung , die im Vergleich zum bisher verfolgten Doppel-

strangansatz deutliche Vorteile mit sich bringt. Nachdem 

der Proof-of-Concept mit einem Fluoreszenzfarbstoff als 

Substratsonde sowohl in Puffer als auch in Serum und 

Zellkulturmedium erbracht werden konnte, wurde in Ko-

operation mit der FU Berlin ein Projekt zur weiteren Opti-

mierung des Ribozym-NP-Wirkstofffreisetzungssystems 

begonnen. Dabei wurde beispielsweise das RNA-Ribozym 

durch ein DNA-Ribozym ersetzt, was zu deutlichen Koste-

neinsparungen im Materialbereich führte. 

Des Weiteren wurden im Jahr 2011 In-vitro-Freisetzungs-

experimente mit an Nanopartikel gebundenem Cispla-

tin (Cis) durchgeführt, die schließlich in eine präklinische 

In-vivo-Studie mündeten. Für die Entwicklung einer kom-

binierten Thermo-Radiotherapie werden therapeutisch 

wirksame Radioisotope auf der Partikeloberfläche immo-

bilisiert. Dazu wird die Partikeloberfläche zunächst mit 

Chelatbildnern funktionalisiert. Chelatbildner sind Kom-

plexverbindungen aus mehrzahnigen Liganden, an die sich 

die radioaktiven Metallionen binden können. Zur Thera-

pie werden die fest miteinander verbundenen Konjuga-

te lokal in den Tumor appliziert, wo sich die synergistische 

Wirkung entfalten kann. Die genannten Methoden befin-

den sich zwar noch in einem sehr frühen Stadium, besit-

zen aber ein hohes Potenzial.

Wege zur erfolgreichen Kommerzialisierung
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1.1	 Überblick über das Unternehmen

Die MagForce AG mit Sitz in Berlin ist ein weltweit füh-

rendes Unternehmen auf dem Gebiet der Nanomedizin 

mit Fokus auf Krebstherapie. Die von ihr entwickelte 

NanoTherm® Therapie erlaubt die lokale Behandlung von 

nahezu allen soliden Tumoren durch Wärme, erzeugt 

mittels Aktivierung von injizierten magnetischen Nano- 

partikeln. Die Bestandteile dieser Therapie, die Medizin-

produkte NanoTherm®, NanoPlan® und NanoActivator™, 

sind EU-weit für die Behandlung von Gehirntumoren zu-

gelassen. Ziel der neuartigen Krebstherapie ist es, sich ne-

ben den konventionellen Therapieverfahren, wie beispiels-

weise Chirurgie, Radio- und Chemotherapie, als weitere 

Säule in der Krebstherapie zu etablieren. Die Technologie 

der MagForce könnte zur Behandlung einer Reihe solider 

Tumore eingesetzt werden, und laut verfügbaren Daten 

ist sie darüber hinaus gut verträglich.

Die neuartige Therapie steht seit Oktober 2011 Patienten 

im NanoTherm®-Therapiezentrum in Deutschland in der 

Charité-Universitätsmedizin, Berlin, Klinik für Radioon-

kologie und Strahlentherapie, zur Verfügung. Weitere 

Therapiezentren sind in Deutschland und auch in anderen 

EU-Ländern geplant. Außerhalb der EU soll die Thera-

pie über strategische Entwicklungspartner bzw. Ver-

triebspartnerschaften vermarktet werden.

Die Grundlage des Therapieverfahrens NanoTherm® The-

rapie ist das Einbringen eisenoxidhaltiger, magnetischer 

Nanopartikel in den Tumor, die aufgrund ihrer speziellen 

Hüllgestaltung in hoher Konzentration im Tumorgewebe 

verbleiben. Die Nanopartikel werden anschließend durch 

Anlegen eines hochfrequenten magnetischen Wechsel-

feldes in Schwingung versetzt. Durch die dabei direkt im 

Tumorgewebe entstehende Wärme und je nach Höhe der 

erzeugten Temperatur innerhalb des Tumors und Dauer 

der Behandlung, kann die Methode entweder als Hyper-

thermie zur Unterstützung konventioneller Behandlungs-

formen wie Strahlentherapie und Chemotherapie oder 

alleine als Thermoablation zur direkten Zerstörung der 

Tumorzellen eingesetzt werden. Die erzielbaren Tempera-

turen sind zum einen von der Menge und Konzentration 

der verabreichten Nanopartikel und zum anderen von der 

anwendbaren Stärke des magnetischen Wechselfelds 

abhängig. Da die Partikel aufgrund ihrer Hüllstruktur 

am Ort der Applikation verbleiben, wird das umliegende 

Gewebe geschont.

Das Therapiesystem der MagForce kann grundsätzlich bei 

einer Vielzahl solider, örtlich begrenzter Tumore einge-

setzt werden, da alle Tumorzellen ab einer bestimmten 

Temperatur geschädigt bzw. zerstört werden können.

Zurzeit setzt sich das Produktportfolio der MagForce aus 

den folgenden Komponenten zusammen: Die eisenoxid-

haltigen Nanopartikel des Magnetofluids NanoTherm®, 

der Magnetfeldapplikator NanoActivator™ zur Erwärmung 

des nanopartikelbeladenen Tumorgewebes sowie die 

Software NanoPlan® für die dreidimensionale Planung 

der Thermotherapie. Durch zahlreiche Patentfamilien sind 

die Produkte und Verfahren der MagForce international 

geschützt. Sie werden durch ein ebenfalls international 

angelegtes Markenportfolio ergänzt. 

Seit 2003 wird das Therapieverfahren der MagForce im 

Rahmen verschiedener klinischer Studien an Patienten 

getestet. Die meisten der bisher behandelten Patien-

1	 Geschäfts- und Rahmenbedingungen
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ten litten unter einem Glioblastom, dem bösartigsten 

Hirntumor, der in der Regel schon nach kurzer Zeit zum 

Tode führen kann. Eine Phase-II-Studie, deren Rekrutie-

rung im September 2009 abgeschlossen wurde und in der 

gegenüber der historischen Kontrollgruppe eine bessere 

mediane Überlebensrate beobachtet wurde, bildete die 

Grundlage der Konformitätsbewertung.

Alle drei Komponenten des Therapieverfahrens sind als 

Medizinprodukte eingestuft. Für ihre Kommerzialisierung 

in der EU ist eine CE-Kennzeichnung erforderlich, die nach 

erfolgreichem Abschluss des Konformitätsbewertungs-

verfahrens verwendet werden kann. Dieses wurde im 

Laufe des Jahres 2010 erfolgreich abgeschlossen, und die 

NanoTherm® Therapie hat im Juni 2010 die europäische 

Zulassung erhalten.

Strategie: Die Kommerzialisierung der NanoTherm® The-

rapie steht im Mittelpunkt der Geschäftstätigkeit der 

MagForce AG. Mit einem Netzwerk führender Neurochi-

rurgen und Neuroonkologen hat die Gesellschaft daher 

den Entwurf eines Prüfplans für eine dreiarmige, rando-

misierte Studie an Glioblastom-Patienten aufgestellt, die 

Anfang 2013 in Deutschland beginnen soll. Diese Studie 

soll den Nutzen der NanoTherm® Therapie untermauern 

und ihre Akzeptanz in Fachkreisen entsprechend herstel-

len. Für eine Kommerzialisierung der NanoTherm® Thera-

pie außerhalb der EU werden auch strategische Entwick-

lungspartner bzw. Vertriebspartnerschaften in Betracht 

gezogen. Die Weiterentwicklung der Nanopartikel der 

MagForce AG sowie die Erschließung weiterer onkolo-

gischer Indikationen (Prostata- und Pankreaskarzinom) 

bilden hierbei den Fokus der Forschungs- und Entwick-

lungstätigkeit im Prognosezeitraum. 

Für die weltweite Wirtschaftsleistung prognostiziert der 

IWF für das aktuelle Jahr 2012 einen Anstieg um 3,5 %.

1.3	 Markt- und Branchenumfeld

Die Wettbewerber der MagForce sind die im Bereich 

Onkologie tätigen Pharma-, Biotechnologie- und Medizin-

technikunternehmen. Im Gegensatz zu den molekularen 

Wirkprinzipien der Krebstherapie mit Wärme, gibt es 

bisher kein vergleichbares klinisch etabliertes Thermo-

therapieverfahren am Markt, bei dem die Wärme direkt 

im Tumor erzeugt wird. Unter Verwendung konventionel-

ler, am Markt befindlicher Wärmetherapiegeräte ist die 

Steuerung der Erwärmung auf das Tumorgebiet aus-

schließlich über die externe Feldsteuerung (Interferenz, 

Fokussierung) möglich, deren räumliche Auflösung und 

gewebeabhängige Leistungsaufnahme die Eingrenzung 

auf die Tumorregion erschwert. So kommt es zu einer 

unerwünschten Erwärmung des Normalgewebes, aus 

der Nebenwirkungen dieser Therapie resultieren können 

sowie eine Einschränkung der erreichbaren Temperaturen 

im Tumorgewebe, die für die therapeutische Wirkung der 

Erwärmung erforderlich sind. 

Nach Angaben des US-Marktforschungsinstitutes IMS 

Health wuchs die Pharmabranche 2011 weltweit um 5 % 

bis 7 % und erwirtschaftete Umsätze von insgesamt 

rund 880 Mrd. USD. Der US-Markt, der der wohl größte 

Pharma-Einzelmarkt bleiben wird, wird voraussichtlich 

um 3 % bis 5 % auf 230 Mrd. USD wachsen. In Japan wird 

ein ähnliches Wachstum in der Größenordnung von 5 % 

bis 7 % verzeichnet. Die fünf Kernmärkte in Europa, Groß-

britannien, Deutschland, Italien, Frankreich und Spanien, 

werden voraussichtlich insgesamt ein Wachstum von 3 % 

Im Euroraum hingegen hat sich die konjunkturelle Ent-

wicklung stark abgeschwächt und bleibt somit insgesamt 

verhalten, jedoch mit deutlichen regionalen Unterschie-

den. Insbesondere die südeuropäischen Staaten mit 

hoher Staatsverschuldung, wie Spanien, Portugal, Italien 

und Griechenland, sorgen für großes Misstrauen auf den 

Finanzmärkten. Spanien hat im Jahr 2011 immerhin noch 

einen Anstieg des BIP von 0,7 % erreicht (IWF). Dagegen 

hatte Griechenland einen Rückgang des BIP in Höhe von 

6,9 % zu verzeichnen. Die deutsche Konjunktur bleibt da-

von nicht unberührt. Die erhöhte Verunsicherung mindert 

den Konsum, die Investitionen und den Außenhandel. 

Trotz alledem wurde die Konjunktur in Deutschland durch 

die gute Situation bei den Unternehmensinvestitionen 

und auch durch einen Anstieg der Löhne und die damit 

verbundenen höheren privaten Konsumausgaben ge-

tragen und stabilisiert. Dies führte zu einem Wachstum 

in Deutschland von 3,1 %. Für 2012 wird allerdings mit 

einer Abschwächung und dementsprechend nur noch mit 

einem Wachstum des BIP in Höhe von 0,6 % gerechnet. 

Im Euroraum sind die Wachstumsraten niedriger. 2011 ist 

die Wirtschaftsleistung um 1,4 % gestiegen, für das Jahr 

2012 erwartet der IWF hier jedoch einen Rückgang des 

BIP um 0,3 %.

In Asien wird, getragen durch die asiatischen Entwick-

lungsländer, für 2012 weiterhin ein hohes Wirtschafts-

wachstum erwartet. Aber auch hier wird mit einer 

Verlangsamung des Wachstums gerechnet, allerdings auf 

hohem Niveau. Für China wird ein Anstieg des BIP von 

8,2 % erwartet, und für Indien geht der IWF von einem 

6,9 % höheren Niveau im Vergleich zum Vorjahr aus. Japan 

dürfte sich wieder etwas erholen. Hier rechnet der IWF 

mit einem leichten Wirtschaftswachstum von 2,0 %. 

1.2 	Gesamtwirtschaftliche Situation

Die konjunkturelle Erholung hat sich während des vergan-

genen Geschäftsjahres vorerst fortgesetzt, wenngleich in 

einem etwas langsameren Tempo als im Jahr zuvor. Wäh-

rend 2010 gemäß den Angaben des Internationalen Wäh-

rungsfonds (IWF) noch ein weltweites Wirtschaftswachs-

tum von 5,3 % erreicht wurde, betrug das weltweite 

Wachstum des Bruttoinlandsprodukts (BIP) 2011 nur noch 

3,9 %. Volatile weltwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

erhöhten die konjunkturellen Risiken deutlich. Insbeson-

dere die Verschuldungssituation in den USA als auch eine 

mögliche Eskalation der Euro-Krise haben die weltweite 

wirtschaftliche Entwicklung empfindlich gedämpft. In 

den asiatischen Entwicklungsländern blieben die Wachs-

tumsraten trotz der wirtschaftspolitischen Maßnahmen, 

eine Überhitzung der Wirtschaft zu vermeiden, relativ 

hoch. Insgesamt leisteten die asiatischen Entwicklungs-

länder mit einem Plus von 7,8 % den größten Beitrag 

zum weltweiten Wirtschaftswachstum. Dagegen hat 

sich das BIP in Japan, im Wesentlichen bedingt durch die 

Erdbebenkatastrophe im ersten Quartal 2011, um 0,7 % 

gegenüber dem Vorjahr reduziert. 

Die konjunkturelle Erholung in den USA hat sich im Jahr 

2011 merklich verlangsamt. Die Arbeitslosenquote in 

den USA liegt weiterhin bei über 9 %. Somit hat sich die 

Lage auf dem Arbeitsmarkt kaum verbessert. Außer-

dem sind aufgrund von großen Budgetproblemen der 

Staatskonsum und die Staatsinvestitionen im dritten 

Quartal deutlich zurückgegangen. 2011 wurde ein An-

stieg des BIP von 1,7 % erreicht. Für das laufende Jahr 

rechnet der IWF in den USA mit einem etwas stärkeren 

Wachstum von 2,1 %.
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30 % zunehmen wird. Infolge dessen steigt kontinuierlich 

der Bedarf an wirksamen und gleichzeitig verträglichen 

Krebstherapien.

Das Glioblastom ist der häufigste und bösartigste Ge-

hirntumor. In ihrer Gradierung von Tumoren des zentra-

len Nervensystems stuft die WHO das Glioblastom auf-

grund der damit verbundenen sehr schlechten Prognose 

und der sehr schwierigen bzw. Nicht-Therapierbarkeit als 

Grad IV ein.

Das US-amerikanische Hirntumorregister CBTRUS gibt die 

Häufigkeit von Glioblastomen in Europa und Nordamerika 

mit drei bis vier Neuerkrankungen pro 100.000 Einwoh-

nern und Jahr an. Dies entspricht etwa 20 % aller intrakra-

niellen Tumoren oder etwa 50 % aller Gliome (hirneigene 

Tumore). In Deutschland wird jährlich bei rund 3.500 

Menschen ein Glioblastom diagnostiziert. Das entspricht 

ungefähr 0,8 % aller Krebserkrankungen. Damit gehört 

das Glioblastom zu den selteneren Tumorerkrankungen.

Der Verlauf des Glioblastom ist fast immer tödlich. Die 

5-Jahres-Überlebensrate bei einer Kombinationstherapie von 

Bestrahlung und Temozolamide beträgt im Median 9,8 %.

Die konventionelle Krebstherapie sieht zunächst die ope-

rative Entfernung des Glioblastoms vor. In der Regel wird 

im Anschluss an diese Operation eine Strahlentherapie 

verordnet, an die sich in den meisten Fällen eine Chemo-

therapie anschließt. Trotz intensiver Therapie entwickelt 

sich nach wenigen Monaten erneut ein Tumorwachstum. 

Momentan gibt es keine endgültige Heilung in dieser Indi-

kation. Die mittlere Überlebenszeit liegt in der Größenord-

nung von Monaten.

Ende 2011 ihren Kurs korrigiert. MagForce hat sich auf 

die wesentlichen Schritte für eine erfolgreiche Vermark-

tung konzentriert. So wurde ein Netzwerk zu den füh-

renden Neurochirurgen und Neuroonkologen aufgebaut 

und gemeinsam mit ihnen der Entwurf eines Prüfplans 

für eine dreiarmige randomisierte Studie an Glioblas-

tom-Patienten aufgestellt, um den Nutzen der Nano-

Therm® Therapie zu untermauern und ihre Akzeptanz 

in Fachkreisen entsprechend herzustellen. Zeitgleich 

wurde ein Restrukturierungsprogramm aufgesetzt, um 

die personellen Maßnahmen aus dem Vorjahr zu korri-

gieren, was mit einer Senkung der operativen Kosten 

und des kurzfristigen Liquiditätsbedarfs einherging. In 

diesem Rahmen wurden zum Ende des Jahres 2011 acht 

Mitarbeiter betriebsbedingt gekündigt.

Im Jahr 2011 hat MagForce für Deutschland ein Kosten-

erstattungsverfahren eingeführt. Darüber hinaus wurde 

bereits für die anderen vier Kernländer im europäischen 

Markt, Großbritannien, Italien, Frankreich und Spani-

en, Zulassungskriterien und Erstattungsmöglichkeiten 

evaluiert.

Kapitalmaßnahmen

Zur Absicherung der Liquidität und Aufrechterhaltung 

des operativen Geschäftsbetriebs sowie zur Finanzie-

rung des weiteren Unternehmenswachstums hatte die 

Gesellschaft seit Mai 2010 folgende Kapitalmaßnahmen 

umgesetzt: 

Im Mai 2010 hat MagForce mit dem US-Investment-

fonds YA Global Master SPV Ltd. eine Eigenkapitalfinan-

zierungszusage (Standby Equity Distribution Agreement) 

Es ist somit evident, dass neue Therapieverfahren mit 

alternativen Wirkmechanismen dringend erforderlich sind. 

1.4	 Entwicklung des Unternehmens im Geschäftsjahr

Die Höhepunkte in der Unternehmensentwicklung in der 

Berichtsperiode 2011 stellten die Etablierung des ersten 

Therapiezentrums an der Charité-Universitätsmedizin 

Berlin zur kommerziellen Nutzung der NanoTherm® The-

rapie als auch die ersten Behandlungen von Patienten mit 

der NanoTherm® Therapie außerhalb von Studien dar.

MagForce hatte im Jahr zuvor die europäische Zulassung 

als Medizinprodukt für die NanoTherm® Therapie erhalten. 

Der Zulassungsbescheid bedeutet, dass die prüfenden Be-

nannten Stellen, welche für die Konformitätsbewertung 

von Medizinprodukten zuständig sind, ihre Prüfung des 

Marktzulassungsgesuchs für die NanoTherm® Therapie 

abgeschlossen haben und die Therapie alle Anforderun-

gen in Hinblick auf Qualität, Sicherheit und Wirksamkeit 

erfüllt hat.

Nach der erfolgten Zulassung ihrer NanoTherm® The-

rapie, die die Behandlung von Gehirntumoren umfasst, 

hatte die Gesellschaft im Jahr 2010 begonnen, Maßnah-

men zum Aufbau einer breiten, kommerziell getriebenen 

Gesellschaft zu ergreifen. Dazu gehörte die Erarbeitung 

eines Vermarktungs- und Vertriebskonzepts sowie eines 

Geschäftsmodells für die Einführung des Therapiever-

fahrens in den großen europäischen Ländern und der 

Aufbau einer eigenen Marketing- und Vertriebsmann-

schaft. Aufgrund von Fehleinschätzungen hinsichtlich 

der Kommerzialisierung und den einhergehenden Verzö-

gerungen bei der Markteinführung hat die Gesellschaft 

erzielen. Die Pharmaschwellenländer, zu denen 17 Länder 

gehören, haben 2011 ein Wachstum zwischen 15 % bis 

17 % erzielt. Dies entspricht damit einer Größenordnung 

von 170 Mrd. USD bis 180 Mrd. USD. China als drittgrößter 

Einzelmarkt hat im Jahr 2011 voraussichtlich ein Wachs-

tum von 25 % bis 27 % auf mehr als 50 Mrd. USD erzielt.

Die Pharmabranche sieht sich durch das Auslaufen des 

Patentschutzes für umsatzstarke Produkte und den Wett-

bewerb durch Generika weiterhin erheblichen Herausfor-

derungen gegenüber. Darüber hinaus stellen die Budge-

tierung von Gesundheitsausgaben sowie regulatorische 

und technologische Unsicherheiten im Zusammenhang 

mit der Entwicklung und Kostenerstattung von neuen 

Therapieformen und pharmazeutischen Erzeugnissen die 

größten Risiken dar. 

In der Pharmabranche haben auch in diesem Jahr erneut 

große Akquisitionsvorhaben eine wichtige Rolle gespielt. 

Auch wurde eine Vielzahl umfassender Forschungs- und 

Entwicklungskooperationen verzeichnet. 

Weltweit werden jährlich 12,3 Mio. neudiagnostizier-

te Krebserkrankungen gemeldet. Täglich sterben laut 

einer Studie der American Cancer Society etwa 20.000 

Menschen an der Folge einer solchen Erkrankung. Im Jahr 

2007 gab es demnach etwa 7,6 Mio. Tote durch Krebs, 

davon 2,9 Mio. in den Industrieländern. Laut Aussagen 

der amerikanischen Krebsgesellschaft wird sich die Zahl 

der Krebsfälle bis 2030 verdoppelt haben. In Deutschland 

erkranken jedes Jahr 450.000 Menschen neu an Krebs, 

216.000 Menschen sterben jährlich daran. Experten 

schätzen, dass die Zahl der Krebserkrankungen bis zum 

Jahr 2050 aufgrund der demografischen Entwicklung um 
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Magnetfeldapplikator NanoActivator™

MT MedTech Engineering GmbH, die 100 %ige Toch-

tergesellschaft der MagForce, entwickelt und baut den 

Magnetfeldapplikator NanoActivator™. 

Für den bislang in den verschiedenen klinischen Studien 

eingesetzten NanoActivator™ am Berliner Standort Cha-

rité wurde die Konformitätsbewertung mit der CE-Kenn-

zeichnung durch die Benannte Stelle im ersten Halbjahr 

2011 abgeschlossen. Im Juli 2011 wurde die Charité Uni-

versitätsmedizin als erstes kommerzielles NanoTherm®-

Therapiezentrum für die Behandlung von rezidivierenden 

Gehirntumoren eröffnet.

Im Zuge der Fertigung eines zweiten Applikators 

wurden eine Reihe technischer Detailverbesserungen 

und eine Überarbeitung des Designs durchgeführt. Der 

NanoActivator™ ist nun konsequent modular aufgebaut. 

Im klinischen Betrieb ermöglicht dies, Servicezeiten und 

die Ausfallzeit im Falle eines Gerätedefekts auf ein Mini-

mum zu reduzieren.

Nachdem bereits im Jahr 2010 die weitgehend fortgeschrit-

tene Entwicklung einer 50-kHz-Variante des bestehenden 

100-kHz-Geräts umfangreichen Tests zu Dauerbetrieb, Stör-

anfälligkeit und kritischen Belastungszuständen unterzo-

gen wurde, sind im Berichtsjahr erste präklinische Versuche 

durchgeführt worden. Es konnte gezeigt werden, dass mit 

der halben Frequenz am Gerät ein Vorteil der Leistungsauf-

nahme bei höheren Magnetfeldstärken einhergeht. 

Somit kann die Oberflächenerwärmung, die in Abhängig-

keit vom Radius des Körpers ansteigt, bei Einsatz eines 

Experten die Möglichkeiten und Erfordernisse einer neuen 

Studie zu diskutieren. Ziel war es, die Bedeutsamkeit der 

NanoTherm® Therapie für die Krebsbehandlung darzustel-

len und die Akzeptanz in Fachkreisen entsprechend herzu-

stellen. Die Vorschläge der Experten wurden nachbereitet 

und in einem zweiten Expertentreffen im Oktober 2011 

erneut mit den Meinungsbildnern diskutiert. Als Resultat 

wurde ein erster Entwurf eines Prüfplans für eine drei-

armige, randomisierte Studie an Glioblastom-Patienten 

aufgestellt, die gemeinsam mit diesen Meinungsbildern 

in mehreren Zentren in Deutschland durchgeführt werden 

und 2012 zur Genehmigung bei der Ethikkommission und 

beim BfArM (Bundesamt für Arzneimittel und Medizin-

produkte) eingereicht werden soll. 

Im Bereich Prostatakarzinom gab es ebenfalls Experten-

gespräche zur Entwicklung der NanoTherm® Therapie im 

Prostatakarzinom, und ein erster Studienplan für eine 

„Proof-of-Concept“-Studie mit der Universität Düsseldorf 

wurde aufgestellt.

Die Datenanalyse der Wirksamkeitsstudie zum Glioblas-

tom zeigt, dass es sich bei der NanoTherm® Therapie 

um ein gut toleriertes Therapieverfahren mit positivem 

Nutzen-Risiko-Verhältnis handelt, das die Patienten in 

der Regel deutlich weniger belastet als konventionelle 

Therapieverfahren wie Radio- oder Chemotherapie. Pa-

tienten, bei denen die Nanopartikel bereits vor mehreren 

Jahren verabreicht worden sind, zeigen keine Anzeichen 

von Unverträglichkeitsreaktionen gegen die Nanopartikel. 

Wie in den Jahren zuvor gab es im Berichtszeitraum keine 

Hinweise darauf, dass die Exposition gegenüber dem 

Wechselmagnetfeld für die Patienten normalerweise eine 

Belastung darstellt. 

Organe der Gesellschaft

Zum 28. Oktober 2011 hat Herr Dr. Peter Heinrich sein Amt 

als Vorstandsvorsitzender niedergelegt. Herr Dr. Andreas 

Jordan leitet seit dem 28. Oktober 2011 die Geschäfte 

der Gesellschaft als Alleinvorstand. Bis zur Ernennung 

weiterer Vorstandsmitglieder wird er in der erweiterten 

Geschäftsführungsrunde von Frau Prof. Dr. Hoda Tawfik, 

Vice President Research & Development und Medical 

Affairs unterstützt.

Aufsichtsratsmitglied Prof. Dr. Wolfgang Heckl hat sein 

Amt mit Wirkung zum Ablauf der ordentlichen Haupt-

versammlung am 27. Juli 2011 niedergelegt. Als Nach-

folger wurde Herr Dr. Stefan Elßer in den Aufsichtsrat 

gewählt. Der Aufsichtsratsvorsitzende der Gesellschaft, 

Prof. Dr. Walter Rust hat sein Amt zum 25. Oktober 2011 

niedergelegt. Als neues Mitglied und Vorsitzender des 

Aufsichtsrats wurde Herr Norbert Neef berufen.

Klinische Studien

Die Ergebnisse der klinischen Studie zum Glioblastom-

Rezidiv waren die Grundlage des Konformitätsbewer-

tungsverfahrens für die NanoTherm® Therapie nach 

dem Medizinproduktegesetz. Die Produktakte war im 

November 2009 bei der MEDCERT, der Benannten Stelle, 

eingereicht worden. Die MagForce erhielt die europäische 

Zulassung des Therapieverfahrens als Medizinprodukt im 

Juni 2010.

Im April 2011 hat die Gesellschaft zu einem Expertentref-

fen mit den führenden Neurochirurgen und Neuroonkolo-

gen für die Indikation Glioblastom eingeladen, um mit den 

abgeschlossen. Gemäß dieser Vereinbarung hat Mag-

Force während einer Laufzeit von 36 Monaten die Option, 

von YA Global SPV Ltd. zu fordern, neue MagForce-

Aktien aus genehmigtem Kapital im Gesamtwert von 

bis zu EUR 20 Mio. in Tranchen zu zeichnen und entspre-

chendes Eigenkapital in die Firma einzuzahlen. Dabei ist 

YA Global Master nicht verpflichtet, MagForce-Aktien im 

Rahmen der SEDA-Vereinbarung zu übernehmen, sofern 

und soweit dies dazu führen würde, dass die Anzahl der 

von YA Global Master übernommenen und noch gehal-

tenen MagForce-Aktien 9,99 % des jeweils aktuellen 

Grundkapitals der Gesellschaft überschreitet. Im Übri-

gen steht es im Ermessen der MagForce, ob und wann 

sie während der Vertragslaufzeit von diesem Recht 

Gebrauch macht. Per Vorstands- und Aufsichtsratsbe-

schluss vom 2. Juni 2010 hat die Gesellschaft begonnen, 

erste Tranchen aus dem Standby Equity Distribution 

Agreement mit YA Global Master SPV Ltd. abzurufen. 

In diesem Zusammenhang hat MagForce im Berichts-

zeitraum in sechs Tranchen insgesamt TEUR 3.461 aus 

diesem Programm abgerufen.

Im September 2011 hat die Gesellschaft eine weitere Kapi-

talerhöhung aus genehmigtem Kapital unter Ausschluss 

des Bezugsrechts beschlossen. Im Wege einer Privatplat-

zierung wurden deutschen und internationalen institu-

tionellen Investoren neue Aktien angeboten. Aus dieser 

Aktienemission ist dem Unternehmen ein Bruttoemissi-

onserlös in Höhe von TEUR 700 zugeflossen.

Im letzten Quartal 2011 erfolgte die Finanzierung der 

Gesellschaft über ein Gesellschafterdarlehen der Nano-

start AG. So flossen der Gesellschaft im Berichtszeitraum 

finanzielle Mittel in Höhe von TEUR 915 zu.
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Zum Stichtag erhöhten sich insbesondere die Verbind-

lichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen um 

TEUR 1.701 auf TEUR 15.930, primär durch die Inan-

spruchnahme von Rahmendarlehen der Nanostart AG. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

erhöhten sich hauptsächlich bedingt durch die zum Jah-

resende hin angespannte Liquiditätslage um insgesamt 

TEUR 1.367 auf TEUR 1.696.

Infolge des Jahresfehlbetrags im Berichtsjahr ist die 

Gesellschaft zum 31. Dezember 2011 in Höhe von 

TEUR 16.365 bilanziell überschuldet. Die Gesellschaft hat 

eine positive Fortbestandsprognose aufgestellt. Es wur-

den mit der Nanostart AG sowie der Venture Tech GmbH 

Rangrücktrittsvereinbarungen über die von diesen Ge-

sellschaften erhaltenen Darlehen in Höhe von TEUR 15.171 

abgeschlossen. Da darüber hinaus stille Reserven in der 

selbstgeschaffenen NanoTherm® Therapie in ausreichen-

der Höhe bestehen, ist die MagForce AG im insolvenz-

rechtlichen Sinne nicht überschuldet.

Kapitalmaßnahmen

Zur Absicherung der Liquidität und Aufrechterhaltung 

des operativen Geschäftsbetriebs sowie zur Finanzie-

rung des weiteren Unternehmenswachstums hat die 

Gesellschaft bereits im Mai 2010 eine Eigenkapitalfi-

nanzierungszusage (SEDA, Standby Equity Distribution 

Agreement) mit dem US-Investmentfonds YA Global 

Master SPV Ltd. unterzeichnet, die der Gesellschaft 

zusätzliches Eigenkapital von bis zu EUR 20 Millio-

nen auf Abruf sichert. MagForce hat über 36 Monate 

nach Vertragsabschluss die Option, von YA Global 

Master Barmittel von bis zu insgesamt EUR 20 Mil-

TEUR 942) und umfassten vor allem die gestiegenen Fi-

nanzierungsaufwendungen aus Zinslast von in Anspruch 

genommenen Darlehen der Investoren Nanostart und 

Venture Tech Equity-Partners. 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit betrug 

im Geschäftsjahr 2011 TEUR -8.586 und lag damit um 

TEUR 1.056 unter dem Vorjahr (TEUR -7.530). 

2.2	Vermögenslage

In der Berichtsperiode 2011 erhöhte sich die Bilanzsum-

me um TEUR 3.629 auf TEUR 19.248. Auf der Aktivseite 

der Bilanz hat sich der Bestand des Anlagevermögens 

um TEUR 158 auf TEUR 2.190 erhöht. Gleichzeitig hat 

sich der Bestand des Umlaufvermögens um TEUR 991 

auf TEUR 621 reduziert. Im Wesentlichen ist dies auf die 

Verringerung des Kassenbestands zurückzuführen. Die 

flüssigen Mittel betrugen zum Periodenende TEUR 14 und 

verringerten sich damit um TEUR 979 im Vergleich zum 

Periodenanfang.

Der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag 

erhöhte sich in der Berichtsperiode um TEUR 4.428 auf 

TEUR 16.365.

Auf der Passivseite erhöhte sich der Bilanzverlust um 

TEUR 8.588 auf TEUR 31.825. Dem gegenüber stehen 

Einnahmen aus Kapitalerhöhungen. Im Berichtszeitraum 

wurde das Grundkapital der Gesellschaft unter Aus-

schluss des Bezugsrechts schrittweise von TEUR 3.917 

auf TEUR 4.127 durch Ausgabe von 209.758 neuer Aktien 

gegen Bareinlage erhöht. Die Kapitalrücklage erhöhte sich 

um insgesamt TEUR 3.951 auf TEUR 11.333.

2.1	 Ertragslage

Im Berichtszeitraum 2011 konnten die ersten Umsätze 

in Höhe von TEUR 41 (Vorjahr TEUR 0) mit der Nano-

Therm® Therapie erzielt werden. Die für die Vermarktung 

ihrer NanoTherm® Therapie notwendige europäische 

Zulassung als Medizinprodukt erhielt die Gesellschaft im 

Juni 2010. Der in der Berichtsperiode entstandene Jahres-

fehlbetrag in Höhe von TEUR 8.588 (Vorjahr TEUR 7.447) 

ist im Wesentlichen auf die auf TEUR 7.022 gestiegenen 

operativen Aufwendungen (Vorjahr TEUR 6.464) zurück-

zuführen.

Der Anstieg der operativen Aufwendungen resultiert 

im Wesentlichen aus einem Anstieg der Personalkosten 

auf TEUR 3.055 (Vorjahr TEUR 2.004) oder um 52,4 %. 

Dies ist insbesondere auf die Verstärkung der zweiten 

Führungsebene, sowie den Ausbau der klinischen und 

kommerziellen Funktionsbereiche zurückzuführen, die 

teilweise in der zweiten Jahreshälfte 2011 wieder rück-

gängig gemacht wurden. Die operativen Aufwendungen 

enthalten Aufwendungen für die in Zeitarbeit rekru-

tierten Vertriebsmitarbeiter, die in 2011 den deutschen 

Markt für Glioblastom evaluierten und die neue Nano-

Therm® Therapie Ärzten und Patientenorganisationen 

vorstellten. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beliefen sich insge-

samt auf TEUR 253 (Vorjahr TEUR 137). Davon entfielen 

im Wesentlichen TEUR 137 auf Projektzuschüsse und 

TEUR 30 auf Investitionszulagen. 

Die Aufwendungen für Zinsen und ähnliche Aufwendun-

gen betrugen im Berichtszeitraum TEUR 994 (Vorjahr 

Applikators mit niederer Frequenz vermindert und durch 

den Patienten gut toleriert werden. Dies ermöglicht den 

gezielten Einsatz des 50-kHz-Applikators bei anderen 

Tumoren, beispielsweise im Bereich des Bauchraums und 

Abdomens, in dem Prostata- und Pankreaskarzinome 

behandelt werden sollen.

Der Ansatz, mit sogenannten Feldfokussierspulen 

bzw. -anordnungen als Zusatzkomponenten zum 

NanoActivator™ für bestimmte Organe, wie der Prostata, 

besonders hohe Energieeinträge zu realisieren, wurde 

weiter verfolgt. Diese Aktivitäten befinden sich allerdings 

erst im Forschungsstadium und werden wohl erst in 

einigen Jahren bei entsprechend positiven Forschungser-

gebnissen in Produktentwicklungen münden.

NanoPlan®

Im ersten Quartal des Jahres 2011 erfolgte die Konfor-

mitätserklärung der Planungssoftware Nanoplan® und 

die damit verbundene CE-Kennzeichnung. Damit konnte 

Nanoplan® in der Version 1.0 auf dem europäischen Markt 

in Verkehr gebracht werden. 

Das Jahr 2011 stand ganz im Zeichen der Weiterentwick-

lung und Optimierung von Nanoplan® 1.0, sodass im dritten 

Quartal 2012 mit dem Launch der in vielen Punkten verbes-

serten Version Nanoplan® 2.0 gerechnet werden kann.

2	 Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage
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Aufgrund der deutlichen Umsatzverzögerung hat die 

Gesellschaft einen erhöhten Kapitalbedarf, um durch eine 

weitere klinische Studie an führenden Krebszentren in 

Deutschland die Bedeutsamkeit der NanoTherm® Thera-

pie für die Krebsbehandlung unter Beweis zu stellen und 

so die geplante Kommerzialisierung der NanoTherm® The-

rapie weiter voranzutreiben. Die Gesellschaft plant 

darüber hinaus, die NanoTherm® Therapie künftig auch in 

anderen kritischen onkologischen Indikationen zu entwi-

ckeln und hierdurch das Potenzial der Technologie weiter 

auszuschöpfen. Dabei setzt das Unternehmen neben der 

eigenen Finanzierung dieser Aktivitäten auf strategische 

Entwicklungspartner für bestimmte Indikationen und/

oder Regionen.

Zusammengefasst hat sich MagForce damit in der ersten 

Hälfte des Berichtsjahrs 2011 kostenseitig entwickelt, wie 

im Vorjahresbericht für 2011 prognostiziert. Aufgrund der 

schleppenden Kommerzialisierung der NanoTherm® The-

rapie wurden im zweiten Halbjahr jedoch nicht die 

erwarteten Umsätze erzielt, was zu einer angespannten 

Liquiditätslage der Gesellschaft führte. 

weiteren Kapitalerhöhung im Wege einer Privatplat-

zierung von Aktien bei deutschen und internationalen 

institutionellen Investoren. Weiterhin enthalten sind die 

Einzahlungen aufgrund von aufgenommenen Finanz-

schulden in Höhe von TEUR 695, hauptsächlich aus der 

teilweisen Inanspruchnahme der Finanzierungszusage 

der Nanostart AG vom 4. April 2011 über TEUR 125, der 

vollständigen Inanspruchnahme des Darlehensver-

trags mit der Nanostart AG vom 31. Oktober 2011 über 

TEUR 250 sowie der vollständigen Inanspruchnahme des 

Darlehensvertrags mit der Nanostart AG vom 31. No-

vember 2011 über TEUR 240. Darüber hinaus wurde ein 

Darlehen mit der Nanostart vom 28. Dezember 2011 in 

Höhe von TEUR 300 teilweise in Anspruch genommen. 

Ebenfalls enthalten sind TEUR 40 aus der zweiten 

Tranche der Rückzahlung des am 4. Juni 2010 von der 

Nanostart gewährten Darlehens.

2.3	Gesamtaussage zur Ertrags-, Vermögens-  
und Finanzlage

MagForce hatte aufgrund einer Fehleinschätzung hin-

sichtlich der Kommerzialisierung ihrer NanoTherm® Thera-

pie und den damit einhergehenden Verzögerungen bei der 

Markteinführung den im Jahr 2010 eingeschlagenen Kurs 

zum Aufbau einer breiten Marketing- und Vertriebsorga-

nisation Ende 2011 korrigiert. Es wurde ein Restrukturie-

rungsprogramm aufgesetzt, um den massiven Perso-

nalaufbau im Vertrieb aus dem Vorjahr zurückzufahren, 

was mit einer Senkung der operativen Kosten und des 

kurzfristigen Liquiditätsbedarfs einherging. In diesem 

Rahmen wurde zum Ende des Jahres 2011 acht Mitarbei-

tern betriebsbedingt gekündigt.

Das genehmigte Kapital wurde auf der Hauptversammlung 

vom 27. Juli 2011 um bis zu insgesamt EUR 2.045.340 erhöht 

und am 29. Juli 2011 in das Handelsregister eingetragen.

2.3	Finanzlage

In der Berichtsperiode wurden Investitionen in das 

Sachanlagevermögen im Umfang von TEUR 392 (Vor-

jahr TEUR 562) getätigt. Sie dienten hauptsächlich der 

Herstellung eines Applikators sowie der Beschaffung von 

Laborausstattung und Informationstechnologie.

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

betrug TEUR –4.537 (Vorjahr TEUR -5.353). Der Cash-

flow aus investiver Tätigkeit belief sich auf TEUR -1.258 

(Vorjahr TEUR -876) und aus Finanzierungstätigkeit 

TEUR 4.816 (Vorjahr TEUR 6.488).

Die frei verfügbare Liquidität am Ende des Berichtszeit-

raums betrug TEUR 14 gegenüber TEUR 993 zum Beginn 

der Periode. Nach Ende des Berichtszeitraums wurden der 

Gesellschaft liquide Mittel im Rahmen von Kapitalerhö-

hungen in Höhe von TEUR 4.540 zugeführt.

Der Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit wurde 

indirekt aus dem Jahresfehlbetrag abgeleitet. Die Mit-

telabflüsse betreffen im Wesentlichen die Finanzierung 

der operativen Geschäfts- sowie der Forschungs- und 

Entwicklungsaktivitäten.

Die Mittelzuflüsse erfolgten vor allem aus Kapital-

erhöhungen. Vereinnahmt wurden TEUR 3.461 durch 

Kapitalerhöhungen im Rahmen der SEDA-Vereinbarung 

mit YA Global Master sowie TEUR 700 im Rahmen der 

lionen in Tranchen abzurufen und im Gegenzug neue 

MagForce-Aktien aus genehmigten Kapital an YA 

Global Master auszugeben. Dabei ist YA Global Master 

nicht verpflichtet, MagForce-Aktien im Rahmen der 

SEDA-Vereinbarung zu übernehmen, sofern und soweit 

dies dazu führen würde, dass die Anzahl der von YA 

Global Master übernommenen und noch gehaltenen 

MagForce-Aktien 9,99 % des jeweils aktuellen Grund-

kapitals der Gesellschaft überschreitet. Im Übrigen 

steht es im Ermessen der MagForce, ob und wann die 

Gesellschaft während der Laufzeit des Vertrags von 

diesem Recht Gebrauch macht.

Per Vorstands- und Aufsichtsratsbeschluss vom 

2. Juni 2010 hat die Gesellschaft begonnen, erste Tran-

chen aus dem Standby Equity Distribution Agreement mit 

YA Global Master abzurufen. Im Jahr 2011 hat MagForce 

in sechs Tranchen insgesamt TEUR 3.461 aus diesem 

Programm abgerufen. Im Rahmen dieser Kapitalerhöhun-

gen wurden insgesamt 153.398 Aktien aus genehmigtem 

Kapital ausgegeben.

Im September 2011 hat die Gesellschaft eine weitere 

Kapitalerhöhung aus genehmigtem Kapital unter Aus-

schluss des Bezugsrechts durchgeführt. Dabei konnte 

das Grundkapital von EUR 4.070.681 um einen Betrag 

von bis zu EUR 56.360 auf bis zu EUR 4.127.041 gegen 

Bareinlage erhöht werden. Die bis zu 56.360 neuen, auf 

den Inhaber lautenden Stammaktien, wurden im Wege 

einer Privatplatzierung deutschen und internationalen 

institutionellen Investoren zum Preis von EUR 12,42 je 

neuer Aktie angeboten. Aus dieser Aktienemission ist 

dem Unternehmen ein Bruttoemissionserlös in Höhe von 

TEUR 700 zugeflossen.
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ein Projekt zur weiteren Optimierung des Ribozym-NP-

Wirkstofffreisetzungssystems begonnen. Dabei wurde 

zum einen das RNA-Ribozym durch ein DNA-Ribozym 

ersetzt, was zu deutlichen Kosteneinsparungen im Ma-

terialbereich führt. Andererseits wurde die Entwicklung 

eines sogenannten „self-splicing“-Ribozyms gestartet, 

welches in der Lage ist, bei einer genau definierten 

Temperatur seinen eigenen Nukleinsäurestrang aufzu-

trennen und damit einen angekoppelten Wirkstoff direkt 

freizusetzen.

Des Weiteren wurden In-vitro-Freisetzungsexperimente 

mit dem unspezifisch an Nanopartikel gebundenen Zytos-

tatikum Cisplatin (Cis) durchgeführt, welche schließlich in 

eine präklinische In-vivo-Studie im Mausmodell mündeten. 

Schließlich konnte in temperatur- und zeitabhängigen 

Freisetzungsexperimenten die magnetfeldinduzierte 

Freisetzung des in die DNA interkalierenden Modellthera-

peutikums Doxorubicin (DOX) aus mit Doppelstrang-DNA 

oberflächenmodifizierten Eisenoxid-Partikeln gezeigt und 

die Wirksamkeit des freigesetzten Zytostatikums mittels 

Dosis-Effekt-Kurven in-vitro nachgewiesen werden. Erste 

daraus resultierende In-vivo-Untersuchungen im Maus-

modell mit magnetfeldinduzierter Freisetzung verschie-

dener Wirkstoffe wurden im Jahr 2011 begonnen und 

werden 2012, mit Hinblick auf eine klinische Anwendung, 

weitergeführt.

Patent- und Markenanmeldungen

Im Jahr 2011 wurde der Ausbau des Patentschutzes durch 

zwei neue prioritätsbegründende Patentanmeldungen 

fortgesetzt. Ebenso wurde eine neue Patentanmeldung 

te „Surgical Pads“ im Organismus langsamer resorbiert 

werden als unbehandelte Vergleichsmuster. Damit konnte 

nachgewiesen werden, dass diese von ihrer Verweildauer 

im Organismus her sowie auf Basis der erzielten Leis-

tungsabsorption für eine Thermotherapie geeignet zu 

sein scheinen. 

Wirkstofffreisetzung

Im Bereich Nanopartikel-Oberflächenchemie wurden NP-

DNA-MTX-Konjugate synthetisiert, bei denen erfolgreich 

eine Freisetzung des Zytostatikums, welche auf dem 

Schmelzen des Desoxyribonukleinsäure-Doppelstrangs 

(DNA) mittels magnetfeldinduzierter Wärme beruht, ge-

zeigt werden konnte. Dabei wurde ebenfalls demonstriert, 

dass das hierbei freigesetzte MTX, an dem sich noch Teile 

des DNA-Linkers befinden, seine zytostatische Wirkung 

beibehält und das Therapiekonzept somit in weiterfüh-

renden In-vivo-Studien getestet werden kann. Entspre-

chende Studien wurden Ende 2011 geplant und wurden in 

Q1/Q2 2012 umgesetzt.

Bei der Entwicklung eines thermosensiblen Wirkstoff-

freisetzungssystems wurde neben der oben genannten 

Strategie, eine weitere Methode basierend auf der Funk-

tion von so genannten „Hammerhead-Ribozymen“ ent-

wickelt. Dieses System ermöglicht eine lokal begrenzte 

und genau kontrollierbare Wirkstofffreisetzung, die im 

Vergleich zum bisher verfolgten Doppelstrangansatz 

deutliche Vorteile vor allem bezüglich seiner Effektivi-

tät mit sich bringt. Nachdem der Proof-of-Concept mit 

einem Fluoreszenzfarbstoff als Substratsonde sowohl in 

Puffer als auch in Serum und Zellkulturmedium erbracht 

werden konnte, wurde in Kooperation mit der FU-Berlin 

Einsatz bei geringeren Feldstärken:

Des Weiteren wurde ein neues NanoTherm®-Produkt 

mit modifiziertem Syntheseverfahren entwickelt, das 

bei Feldstärken kleiner als 4 kA/m eine höhere Wärme-

produktion pro eingesetzte Partikelmasse (spezifische 

Leistungsabsorption, SAR) ermöglichen soll. Im Ge-

gensatz zur Anwendung bei Gehirntumoren, bei denen 

Feldstärken bis zu 10 kA/m eingesetzt werden können, ist 

die maximale Feldstärke bei Patienten mit Tumoren im 

Becken- oder Abdominalbereich auf ca. 4 kA/m begrenzt. 

Entsprechend wurden optimierte Nanopartikel gerade 

für diesen niedrigen Feldstärkebereich entwickelt. Im Jahr 

2011 wurden von dem NanoTherm® AS3 genannten Pro-

dukt mehrere Pilotchargen hergestellt und chemisch-ana-

lytisch untersucht. Anschließend wurde in der Abteilung 

Biologie die Testung der Depotständigkeit am murinen 

In-vivo-Modell begonnen, welche bei positivem Ausgang 

in klinische Untersuchungen münden soll.

„Surgical Pads“ für Tumorentfernung an  
kritischen Stellen

In-vitro-Tests zur Vorbereitung von In-vivo-Untersu-

chungen zur Einsatzmöglichkeit von matrixgebundenem 

NanoTherm® wurden im Geschäftsjahr 2010 erfolgreich 

abgeschlossen. Weiterführende In-vivo-Untersuchungen 

wurden im ersten Quartal 2011 durchgeführt und im 

zweiten Quartal 2011 ausgewertet. Diese so genannten 

„Surgical Pads“ sollen im Rahmen der Tumorentfernung an 

kritischen Stellen der ehemaligen Tumorregion intraope-

rativ platziert werden, um die im Anschluss stattfindende 

Strahlen- bzw. Chemotherapie durch eine gezielte Wär-

mebehandlung zu verstärken. Das Ergebnis der ersten 

In-vivo-Testungen zeigte, dass mit NanoTherm® getränk-

Im Berichtsjahr wurden weitere bedeutende Fortschritte 

hinsichtlich der Weiterentwicklung der Nanopartikel erzielt.

Optimierung der Nanopartikel

Verdopplung der Produktmenge:

Die Produktmenge des bislang in klinischen Studien 

eingesetzten Produkts NanoTherm® AS1 wurde in der 

Berichtsperiode 2010 pro Charge verdoppelt. Im Jahr 

2011 wurden die notwendigen toxikologischen Prüfun-

gen erfolgreich durchgeführt, sodass der zugehörige 

Änderungsantrag abgeschlossen werden konnte. Die 

Entwicklung eines Verfahrens zur erneuten Verdoppe-

lung des Ertrags pro Charge wurde im Jahr 2011 ange-

stoßen und soll 2012 abgeschlossen werden, womit 

eine weitere Steigerung der Produktionseffektivität zu 

erwarten ist.

Erhöhung der Eisenkonzentration:

In der chemischen Forschung und Produktentwicklung 

wurde eine Erhöhung der NanoTherm®-Eisenkonzentration 

von 2 M (112 mg/ml Fe) auf 6 M (335 mg/ml Fe) finalisiert 

und das Produkt der Abteilung Biologie zur In-vivo-Testung 

übergeben. Die dort durchgeführte Depotständigkeitsun-

tersuchung verlief erfolgreich, sodass NanoTherm® 6 M 

(335 mg/ml Fe) nach einer entsprechenden Risikobewer-

tung die Freigabe zur Verwendung in klinischen Studien 

erhielt. Ziel der höheren Partikelkonzentration ist es, 

im Kopfbereich die gleiche Eisenmenge bei geringerem 

Volumen applizieren zu können bzw. im Bauchbereich bei 

Applikation des gleichen Volumens eine größere Menge an 

Eisen zu applizieren, woraus eine höhere Leistungsaufnah-

me im Gewebe resultiert.

3	 Forschung und Entwicklung 
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reichen onkologischen Indikationen, wie zum Beispiel 

Prostata- oder Bauchspeicheldrüsenkrebs, zu entwickeln. 

Bei erfolgreicher Entwicklung könnte das Potenzial der 

Technologie hierdurch enorm erhöht werden.

Zur Durchführung und Finanzierung ihrer Entwicklungs-

aktivitäten setzt das Unternehmen auf strategische Ent-

wicklungspartner für bestimmte Indikationen und/oder 

Regionen. Sollte es der Gesellschaft gelingen, derartige 

Partnerschaften abzuschließen, würde es den Finanzie-

rungsspielraum des Unternehmens signifikant erhöhen 

und könnte die Marktdurchdringung der Technologie in 

Regionen wie zum Beispiel den USA und Asien ermögli-

chen bzw. erheblich beschleunigen.

Wesentliche Chancenpotenziale bietet darüber hinaus 

der Bereich Forschung und Entwicklung. Besonders hier 

arbeitet MagForce kontinuierlich daran, neue Produkte 

zu finden sowie bestehende Produkte weiterzuent-

wickeln. Die diesbezüglichen Aktivitäten der Gesell-

schaft sind im Abschnitt „Forschung und Entwicklung“ 

dargestellt.

5.2	 Risiken

Verschiedenen – insbesondere finanzwirtschaftlichen – 

Risiken, die im Folgenden beschrieben werden, stehen 

bei einer positiven Entwicklung entsprechende Chancen 

gegenüber.

MagForce hat bisher nur sehr geringe Umsätze und noch 

keine Gewinne erwirtschaftet, und die zukünftige Profi-

tabilität ist noch nicht gesichert. Seit der Unternehmens-

gründung hat die Gesellschaft in jedem Geschäftsjahr 

5.1	 Chancen

Die Vision der Gesellschaft besteht darin, mit ihrer innova-

tiven Behandlungsmethode, die breit anwendbar, wirksam 

und für den Patienten gut verträglich ist, eine eventuelle 

Alternative bzw. Ergänzung der konventionellen Krebsthe-

rapieformen wie Chirurgie, Chemo- und Radiotherapie zu 

etablieren. Die Datenanalyse der Wirksamkeitsstudie zum 

Glioblastom zeigt, dass es sich bei der NanoTherm® Thera-

pie um ein gut tolerierbares Therapieverfahren mit positi-

vem Nutzen-Risiko-Verhältnis handelt, das die Patienten in 

der Regel deutlich weniger belastet als konventionelle The-

rapieverfahren wie Radio- oder Chemotherapie. Der Gesell-

schaft ist es jedoch nicht gelungen, die breite Vermarktung 

der Therapie im angekündigten Zeitrahmen zu erreichen.

Im April 2011 hat die Gesellschaft damit begonnen, ge-

meinsam mit führenden Neurochirurgen und Neuroonko-

logen für die Indikation Glioblastom eine weitere klinische 

Studie zu diskutieren, um die Bedeutsamkeit der Nano-

Therm® Therapie für die Krebsbehandlung unter Beweis zu 

stellen und die Akzeptanz in Fachkreisen entsprechend zu 

erhöhen. Diese Studie soll gemeinsam mit diesen Mei-

nungsbildern in mehreren Zentren in Deutschland durch-

geführt werden und bis zum Jahresende 2012 zur Genehmi-

gung bei der Ethikkommission eingereicht werden. Sollte 

es MagForce gelingen, über einen guten Verlauf dieser 

Studie und die Unterstützung führender Experten in dieser 

Indikation die Akzeptanz ihrer NanoTherm® Therapie zu 

erhöhen, könnte eine erfolgreiche Kommerzialisierung der 

Technologie in absehbarer Zeit erreicht werden.

Die Gesellschaft plant darüber hinaus, die Nano-

Therm® Therapie künftig auch in anderen aussichts-

Zum Jahresende beschäftigte die MagForce 37 Mitarbeiter 

(ohne Vorstandsmitglieder). Damit waren zum Stichtag 

neun Mitarbeiter mehr beschäftigt als zum 31. Dezem-

ber 2010. Im Jahresdurchschnitt waren in der Gesellschaft 

38 Mitarbeiter beschäftigt und somit zwölf Mitarbeiter 

mehr als im Vorjahr. Die Belegschaft bestand zum 31. De-

zember 2011 zu 57 % aus Frauen.

Im Berichtszeitraum betreute die MagForce drei wissen-

schaftliche Dissertationen. 

offengelegt, die aus einer Kooperation mit der Freien 

Universität Berlin hervorgegangen ist. 

Im gleichen Zeitraum wurden vier nationale bzw. regio-

nale Markenanmeldungen durch Umwandlung aus einer 

europäischen Markenanmeldung hinterlegt sowie eine 

neue Marke beantragt. Fünf nationale Marken wurden 

registriert.

4	 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 5	 Chancen- und Risikobericht



Lagebericht46 47

MagForce hat einige Patente auf nicht-exklusiver Basis 

vom Lizenzgeber Leibniz-Institut für Neue Materialien 

GmbH, Saarbrücken, einlizenziert. Eine Beendigung dieser 

Lizenzen könnte in den Verlust signifikanter Rechte mün-

den, der sich schädlich auf die Geschäftsentwicklung der 

MagForce auswirken könnte.

Weiterhin unterliegt die MagForce allgemeinen Unterneh-

mensrisiken, da sich das Unternehmen in der Wachstums-

phase befindet und insofern Strukturen für die Ver-

marktung der Produkte wie auch in der Verwaltung noch 

geschaffen bzw. ausgebaut werden müssen.

Aus den zuvor genannten Gründen können weitere 

Finanzierungsmaßnahmen erforderlich werden. Hierbei 

unterliegt MagForce Finanzierungsrisiken, wie sie für 

junge Wachstumsunternehmen üblich sind. In der Vergan-

genheit war die MagForce im Wesentlichen von der Finan-

zierung durch ihre Hauptgesellschafterin, die Nanostart 

AG, abhängig. Darüber hinaus erfolgte die Finanzierung 

der Gesellschaft vornehmlich aus der mit dem US-In-

vestmentfonds YA Global Master SPV Ltd. im Mai 2010 

abgeschlossenen Eigenkapitalfinanzierungszusage über 

eine Gesamtsumme von bis zu EUR 20 Millionen, zudem 

wurden im September 2011 über eine Kapitalerhöhung 

TEUR 700 eingeworben.

Der Eintritt eines oder mehrerer der vorstehend beschrie-

benen Risiken könnte sich nachteilig auf die Geschäfts-

tätigkeit sowie die Ertrags- oder Finanzlage der MagForce 

auswirken. Das Management der MagForce hat daher in 

Übereinstimmung mit branchenüblichen Standards und 

gesetzlichen Bestimmungen erste Stufen eines Risikoma-

nagementsystems eingerichtet, um potenzielle Risiken 

gewonnen werden können. Daher übt die Gesellschaft ein 

auf Zielvereinbarungen basierendes Prämiensystem aus, 

das zudem durch ein im Jahr 2008 eingeführtes Aktienop-

tionsprogramm ergänzt wird.

Außerdem ist die MagForce bei der Durchführung von 

Studien stark auf die Kooperation externer Prüfärzte, 

Prüfzentren sowie die Zuführung von Patienten angewie-

sen. Nicht ordnungsgemäß durchgeführte Studien können 

zu zeitlichen Verzögerungen, zum Abbruch der Studie 

oder zur Nicht-Anerkennung der Studienergebnisse durch 

zulassende Behörden/Stellen führen.

Die Gewinnung einer ausreichend großen Anzahl von ge-

eigneten Patienten für die Teilnahme an den Studien könn-

te überhaupt nicht oder nicht in dem geplanten Zeitrah-

men gelingen. Hierdurch kann sich die Durchführung einer 

Studie erheblich verzögern oder insgesamt scheitern.

Es können bisher noch unbekannte Umwelt- und Gesund-

heitsrisiken in Zusammenhang mit Partikeln in Nanogrö-

ße auftreten, die bislang unbekannte Auswirkungen auf 

die Umwelt oder den menschlichen Körper haben.

Der Erfolg von MagForce hängt auch von der Fähigkeit ab, 

möglichst umfassenden Patentschutz für Technologien und 

Produkte zu erreichen, Geschäftsgeheimnisse zu wahren, 

sich gegen Rechtsverletzungen wirksam zu verteidigen 

und die eigenen Rechte durchzusetzen, ohne dabei Rechte 

Dritter zu verletzen. MagForce verwendet zum Schutz der 

rechtlich geschützten Technologien und Produkte zusätzlich 

Vertraulichkeitsvereinbarungen und vertragliche Nutzungs-

beschränkungen gegenüber Kooperationspartnern, Mitar-

beitern, Beratern sowie anderen Vertragspartnern.

MagForce unterliegt den typischen Branchen- und 

Marktrisiken. So unterliegt das Unternehmen starkem 

Wettbewerb. Sollte es Wettbewerbern gelingen, Kon-

kurrenzprodukte schneller oder kostengünstiger auf den 

Markt zu bringen, Alternativen oder überlegene Produkte 

zu MagForce-Produkten zu entwickeln, könnten Mag-

Force-Produkte weniger wettbewerbsfähig oder sogar 

unterlegen sein. Damit besteht die Gefahr, dass nennens-

werte Anteile des vom Unternehmen adressierten Markts 

verloren gehen.

Die Gesellschaft ist auch vom Leistungsvermögen und 

Liefervermögen ihrer Tochtergesellschaft MT MedTech 

Engineering GmbH, welche die Magnetfeldapplikatoren 

produziert, abhängig. Verzögerungen in der Lieferung und 

Zertifizierung dieser Geräte würden sich negativ auf die 

Geschäftsentwicklung der MagForce auswirken.

Für zukünftige Produkte besteht ein Risiko, dass sich 

Zulassungsstudien verzögern oder zu unzureichenden 

Ergebnissen führen könnten und damit den Abschluss 

der Konformitätsbewertungsverfahren verzögern 

bzw. gefährden würden. Folglich würden sich geplante 

Markteinführungen verschieben, wodurch ein zusätzlicher 

Finanzierungsbedarf entsteht.

Ebenfalls besteht eine Abhängigkeit von einzelnen Perso-

nen. So basiert das wissenschaftlich-technische Know-

how der Gesellschaft stark auf der Tätigkeit von Dr. Jordan, 

dem Gründer der Gesellschaft. Dieser ist allerdings selbst 

wesentlich an der Gesellschaft beteiligt. Die Umsetzung 

der Strategie und der Erfolg im Bereich Forschung und 

Entwicklung hängen auch davon ab, dass die derzeit be-

schäftigten Fachkräfte gehalten und weitere Spezialisten 

operative Verluste ausgewiesen, da die Aufwendungen 

die jeweiligen sonstigen betrieblichen Erträge überstie-

gen. In den kommenden Geschäftsjahren geht MagForce 

weiterhin von Verlusten aus.

Die Gesellschaft unterliegt Vermarktungsrisiken, da sie 

derzeit noch ihren Schwerpunkt auf die Forschung und 

Entwicklung ausgerichtet hat und der Unternehmens-

phase entsprechend noch damit beschäftigt ist, eine 

erfolgreiche Vermarktungsstrategie zu etablieren.

Als weiteres Risiko ist hier das begrenzte Produktportfo-

lio anzuführen, aus dem das Unternehmen die zukünftige 

Generierung von Umsätzen erzielen will.

Als hohes Vermarktungsrisiko ist insbesondere die starke 

Abhängigkeit des kommerziellen Erfolgs vom Grad der 

Akzeptanz der NanoTherm® Therapie durch die Ärzte-

schaft, Kliniken, Patienten, Kostenträger und andere 

Meinungsbildner zu nennen.

MagForce ist vom Gesundheitswesen und den hierfür 

in den jeweiligen Zielländern geltenden gesetzlichen 

Rahmenbedingungen abhängig. Für den Erfolg auf dem 

deutschen Markt ist hierbei die Frage maßgeblich, ob 

und ab welchem Zeitpunkt und in welchem Umfang die 

Kosten für die NanoTherm® Therapie von den Kran-

kenkassen getragen werden. Voraussetzung für eine 

Kostenübernahme durch die Krankenkassen auf breiter 

Basis könnte sein, dass sich das Therapieverfahren in der 

Praxis über einige Zeit bewährt hat und multizentrische, 

randomisierte Studien auch nach Markteinführung den 

zusätzlichen klinischen Nutzen der NanoTherm® Thera-

pie untermauern. 
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Studienprüfplans und Einreichung des Studiendos-

siers zur Ethikkommission und BfArM)

•	 Zudem erhofft sich die Gesellschaft aus den laufen-

den Studien in anderen Indikationen eine Ausweitung 

des Therapieverfahrens auf andere solide Tumore, 

sodass das Potenzial der NanoTherm® Therapie voll 

ausgeschöpft werden kann.

•	 Entwicklung und Testung von NanoTherm®-Partikeln 

mit höherer Leistungsaufnahme durch verbesserte 

Synthese (höhere spezifische Leistungsabsorption) 

sowie Optimierung der Produktion der NanoTherm®-

Partikel (Erhöhung der Produktionsmenge).

•	 Fertigstellung und klinischer Einsatz der 50 kHz-

NanoActivator™ Variante.

•	 Präklinische Testung immobilisierter NanoTherm®-

Partikel im Tiermodell.

•	 Entwicklung und Testung der neuen Kombinations-

partikel für das Tumor Targeting nach erfolgreichem 

Laborversuch in der Zellkultur.

•	 Aufbau einer Serienfertigung für den NanoActivator™.

Im Zuge der Durchführung der dreiarmigen Glioblastom-

Studie und der Prostata-Studie sowie der Kommerziali-

sierung der NanoTherm® Therapie sind im Prognosejahr 

2012 Investitionen in den Bau weiterer Applikatoren für 

wichtige Zentren in Deutschland geplant. Diese Investiti-

onen in das Sachanlagevermögen der Gesellschaft werden 

durch entsprechende Eigenkapitalmaßnahmen finanziert.

Aufgrund der frühen Phase der Kommerzialisierung ihrer 

innovativen Therapie, kann das Unternehmen nicht sicher 

sein, dass steigende Umsätze auch realisiert werden kön-

nen. Insbesondere aufgrund der getroffenen Sparmaßnah-

men ab dem zweiten Halbjahr 2011 geht die Gesellschaft 

Die Schwerpunkte im aktuellen Geschäftsjahr 2012 zur 

weiteren Unternehmensentwicklung sind:

Finanzierung

•	 Sicherstellung der langfristigen Finanzierung der 

Gesellschaft. Auf der Basis signifikanter Kapitalmaß-

nahmen in Verbindung mit der im Jah 2011 begonnenen 

Kommerzialisierung der NanoTherm® Therapie soll 

das Unternehmen mittelfristig auch unabhängig von 

externen Finanzierungsquellen werden. Damit sollte 

das Unternehmen mittelfristig aus eigener Kraft seine 

Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten intensivieren 

und seine führende Rolle auf dem Gebiet der Nanoparti-

kel-basierenden Krebsbekämpfung ausbauen können.

Kommerzialisierung und Business Development

•	 Etablierung einer erfolgreichen Vermarktungsstra-

tegie, darunter Erhöhung der Akzeptanz der Nano-

Therm® Therapie bei wichtigen Meinungsführern in 

Deutschland und der EU 

•	 Kontaktaufnahme und Vertragsverhandlungen mit 

den Krankenkassen über die Erstattung des Therapie-

verfahrens

•	 Evaluierung und Auswahl von strategischen Entwick-

lungs- und Distributionspartnern für wichtige Märkte, 

insbesondere Osteuropa und die Türkei

Klinische Studien, Forschung, Entwicklung und  
Technologie 

•	 Initiierung einer dreiarmigen Glioblastom-Studie 

sowie einer Prostata-Studie (Finalisierung des  

bringlich werden könnten. Bedingt durch geringe Um-

satzerlöse entstanden der Gesellschaft in der Vergangen-

heit keine Forderungsverluste. 

Die Gesellschaft nimmt derivative Finanzinstrumente zur 

Absicherung von Wechselkursrisiken, die im Rahmen der 

operativen Geschäftstätigkeit entstehen können, nicht in 

Anspruch, da derzeit noch nahezu die gesamte Geschäfts-

tätigkeit auf den Euroraum begrenzt ist. 

zu erkennen und über alle Funktionen hinweg beobachten 

und beurteilen zu können. Das Risikomanagement stellt 

einen wesentlichen Baustein des Führungssystems der 

MagForce dar. Es wird somit als integraler Bestandteil der 

Geschäfts-, Planungs- und Kontrollprozesse in das Infor-

mations- und Kommunikationssystem der Gesellschaft 

eingebunden sein. Das Unternehmen betreibt ein aktives 

Monitoring aller identifizierten Risiken.

Risikomanagementziele und -methoden in Bezug auf	 
Finanzinstrumente

Die wichtigsten Finanzinstrumente der MagForce sind 

flüssige Mittel sowie Darlehensverbindlichkeiten ge-

genüber der Hauptaktionärin. Das Unternehmen hat mit 

dem US-Investmentfonds YA Global Master SPV Ltd. im 

Mai 2010 eine Vereinbarung über eine Eigenkapitalfinan-

zierungszusage abgeschlossen, die dem Unternehmen 

in der Vertragslaufzeit von 36 Monaten einen flexiblen 

Zugang zu EUR 20 Millionen Eigenkapital sichert.

Darüber hinaus verfügt die Gesellschaft über verschiedene 

weitere Finanzinstrumente (insbesondere Forderungen 

und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

sowie sonstige unverzinsliche, kurzfristige finanzielle 

Vermögenswerte), die im Rahmen der gewöhnlichen Ge-

schäftstätigkeit entstehen. Der Hauptzweck dieser Finan-

zinstrumente ist die Finanzierung der Geschäftstätigkeit 

der Gesellschaft. Die Gesellschaft legt ihre nicht unmittel-

bar benötigten Finanzmittel auf Tagesgeldkonten an. 

Die Forderungen der Gesellschaft sind unbesichert. Die 

Gesellschaft ist diesbezüglich in der Höhe einem Risiko 

ausgesetzt, in dem die entsprechenden Beträge unein-

6	 Prognosebericht
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Gesamtaussage des Vorstands zur Prognose

Basierend auf der derzeitigen Planung verfügt die Gesell-

schaft im Planungszeitraum über die zur Deckung fälliger 

Verbindlichkeiten erforderlichen finanziellen Mittel. Die 

Planung geht insbesondere davon aus, dass der Gesell-

schaft im Rahmen der geplanten Ausschöpfung des 

genehmigten Kapitals ausreichende finanzielle Mittel aus 

Eigenkapitalabrufen aus dem Standby Equity Distribution 

Agreement sowie aus der von der Nanostart AG im Juni 2012 

gewährten Finanzierungszusage in Höhe von TEUR 1.500 

zur Verfügung stehen werden. Darüber hinaus prüft die 

Gesellschaft weitere Finanzierungsalternativen.Der Vor-

stand geht dementsprechend von der Weiterführung des 

Unternehmens, dem Going-Concern, aus. Der Fortbestand 

des Unternehmens hängt vorerst jedoch noch von der 

finanziellen Unterstützung durch die Nanostart AG ab.

im Prognosejahr 2012 von einer leichten Absenkung des 

Verlusts im Vergleich zum Berichtsjahr aus.

Die Gesellschaft rechnet im Geschäftsjahr 2012 mit einem 

reduzierten negativen operativen Cashflow. Der Cashflow 

aus der Finanzierungstätigkeit wird sich aufgrund weite-

rer Eigenkapitalmaßnahmen positiv entwickeln.

Die Einleitung weiterer Kapitalmaßnahmen zur Sicher-

stellung der langfristigen Finanzierung der Gesellschaft 

ist eine von den Organen der Gesellschaft regelmäßig 

geprüfte Option, welche jedoch von einigen Faktoren, 

wie beispielsweise dem Kapitalmarktumfeld u. Ä. ab-

hängig ist.

Für das Geschäftsjahr 2012 geht das Unternehmen auf-

grund der geplanten Sparmaßnahmen von einem leicht 

geringeren Verlust im Vergleich zum Vorjahr aus.

Im darauf folgenden Geschäftsjahr 2013 wird mit ersten 

Umsätzen aus dem Verkauf von Nanoaktivatoren gerech-

net. Die Gesellschaft wird bei ausreichender Finanzierung 

steigende Kosten durch klinische Studien erzeugen. Ins-

gesamt erwartet die Gesellschaft eine positive Entwick-

lung der Zahlungsmittel aufgrund geplanter operativer 

Aktivitäten und Finanzierungsmaßnahmen.

7	 Nachtragsbericht

Darüber hinaus haben sich nach dem Bilanzstichtag keine 

weiteren bedeutenden Ereignisse und Entwicklungen 

ergeben, die wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage hatten, über die hier zu berichten 

wäre und die die Aussage im Jahresabschluss verändern 

würden.

Kapitalerhöhung

Zur Absicherung der Liquidität und Aufrechterhaltung 

des operativen Geschäftsbetriebs sowie zur Finanzierung 

des weiteren Unternehmenswachstums hat MagForce im 

Februar 2012 eine Aktienplatzierung bei institutionellen 

Investoren durchgeführt. Platziert wurden alle 825.408 

neuen Aktien mit Gewinnanteilberechtigung ab dem 1. Ja-

nuar 2011 zum Preis von EUR 5,50 je Aktie. Der Bruttomit-

telzufluss für die Gesellschaft beträgt EUR 4.539.744,00 

und wird für die weitere klinische Entwicklung und 

Vermarktung der NanoTherm®-Technologie sowie zum 

Ausbau von Vertriebs- und Unternehmenspartnerschaf-

ten verwendet.

Restrukturierung und Strategiewechsel

Am 26. März gab die MagForce die Firmenrestrukturie-

rung und geänderte Unternehmensstrategie für 2012 

bekannt. Die Kernaussagen sind wie folgt:

•	 Größerer Fokus auf klinische Entwicklung, um wich-

tigsten Ärzten Zugang zur NanoTherm® Therapie zu 

ermöglichen

•	 Beginn einer klinischen Studie nach Zulassung im 

Glioblastom in Q1 2013, um verbesserte Akzeptanz bei 

den führenden medizinischen Experten zu erreichen

•	 Verstärkte Aktivitäten hinsichtlich internationaler 

Partnerschaften und Beginn von Gesprächen mit der 

FDA

•	 Fokussierung auf Entwicklungspartnerschaften und 

strategische Investoren, um die Entwicklungspipeline 

zu stärken und Entwicklungskosten weiter zu senken

•	 Signifikante Senkung operativer Ausgaben
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Gemäß § 312 AktG hat der Vorstand für den berichts-

pflichtigen Zeitraum einen Bericht über die Beziehungen 

zu verbundenen Unternehmen erstellt, der von den 

Abschlussprüfern der Gesellschaft geprüft wurde. Der 

Abhängigkeitsbericht schließt mit folgender Erklärung ab:

„Die MagForce AG hat bei den im Bericht über die Bezie-

hungen zu verbundenen Unternehmen aufgeführten 

Rechtsgeschäften im Geschäftsjahr nach Umständen, die 

mir im Zeitpunkt, in dem die Rechtsgeschäfte vorgenom-

men wurden, bekannt waren, bei jedem Rechtsgeschäft 

eine angemessene Gegenleistung erhalten. Berichts-

pflichtige Maßnahmen haben im Geschäftsjahr nicht 

vorgelegen.“

Berlin, den 29. Juni 2012

8	 Erklärung gemäß § 312 Absatz 3 Aktiengesetz (Abhängigkeitsbericht)

Dr. Andreas Jordan
Firmengründer und Vorstand
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Jahresabschluss 2011
Bilanz Aktiva 31.12.2011 31.12.2010

EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte 36.370,08 13.894,08

II. Sachanlagen

1. Mietereinbauten 162.789,51 224.708,76

2. Technische Anlagen und Maschinen 390.592,50 419.404,50

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 617.838,50 573.692,49

4. Geleistete Anzahlungen 954.416,26 771.987,27

2.125.636,77 1.989.793,02

III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 27.826,20 27.826,20

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Unfertige Erzeugnisse – 39.426,00

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 24.990,00 148,75

2. Sonstige Vermögensgegenstände 581.695,02 579.740,86

606.685,02 579.889,61

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 14.382,29 993.120,45

C. Rechnungsabgrenzungsposten 72.555,19 38.020,58

D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 16.364.901,50 11.937.380,89

19.248.357,05 15.619.350,83
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Bilanz Passiva 31.12.2011 31.12.2010

EUR EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital

Stammaktien 4.127.041,00 3.917.283,00

Bedingtes Kapital: EUR 2.035.340,00

II. Kapitalrücklage 11.333.343,34 7.382.384,60

III. Bilanzverlust -31.825.285,84 -23.237.048,49

-16.364.901,50 -11.937.380,89

davon nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 16.364.901,50 11.937.380,89

B. Sonderposten für Investitionszulagen und Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen

228.280,41 261.006,03

C. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 859.425,33 524.518,54

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.696.589,48 329.341,55

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 15.929.945,63 14.229.321,79

3. Sonstige Verbindlichkeiten 401.774,20 128.291,92

davon aus Steuern 154.072,59 37.746,90

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 84.929,76 –

18.028.309,31 14.686.955,26

E. Rechnungsabgrenzungsposten 132.342,00 146.871,00

19.248.357,05 15.619.350,83

Gewinn- und Verlustrechnung 2011 2010

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 41.000,00 –

2. Verringerung (Vj. Erhöhung) des Bestands  
an unfertigen Erzeugnissen -39.426,00 39.426,00

3. Sonstige betriebliche Erträge 252.757,62 126.850,14

254.331,62 166.276,14

4. Materialaufwand

a)	 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 67.919,20 89.345,73

b)	 Aufwendungen für bezogene Leistungen 223.677,75 226.075,68

291.596,95 315.421,41

5. Personalaufwand

a)	 Löhne und Gehälter 2.681.922,59 1.745.111,85

b)	 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 372.705,50 258.844,19

3.054.628,09 2.003.956,04

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen

269.844,10 396.580,56

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.406.129,29 3.747.856,36

7.022.198,43 6.463.814,37

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 122.866,30 78.967,02

9. Abschreibungen auf Finanzanlagen 946.568,30 368.954,56

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 994.372,56 942.069,65

-1.818.074,56 -1.232.057,19

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -8.585.941,37 -7.529.595,42

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag – -83.267,50

13. Sonstige Steuern 2.295,98 512,01

14. Jahresfehlbetrag 8.588.237,35 7.446.839,93

15. Verlustvortrag 23.237.048,49 15.790.208,56

16. Bilanzverlust 31.825.285,84 23.237.048,49
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Entwicklung des Anlagevermögens Anschaffungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

01.01.2011 
EUR

Zugänge 
EUR

Abgänge 
EUR

31.12.2011
EUR

01.01.2011
EUR

Zugänge
EUR

Abgänge
EUR

31.12.2011
EUR

31.12.2011
EUR

31.12.2010
EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte 106.991,91 40.624,60 – 147.616,51 93.097,83 18.148,60 – 111.246,43 36.370,08 13.894,08

II. Sachanlagen

1. Mietereinbauten 399.823,85 – – 399.823,85 175.115,08 61.919,26 – 237.034,34 162.789,51 224.708,76

2. Technische Anlagen und Maschinen 1.793.288,79 56.456,45 – 1.849.745,24 1.373.884,29 85.268,45 – 1.459.152,74 390.592,50 419.404,50

3. Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 1.300.280,50 153.456,47 4.860,00 1.448.876,97 726.588,02 104.507,79 57,34 831.038,47 617.838,50 573.692,49

4. Geleistete Anzahlungen 929.987,27 182.428,99 – 1.112.416,26 158.000,00 – – 158.000,00 954.416,26 771.987,27

4.423.380,41 392.341,91 4.860,00 4.810.862,32 2.433.587,39 251.695,50 57,34 2.685.225,55 2.125.636,77 1.989.793,02

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 27.826,20 – – 27.826,20 – – – – 27.826,20 27.826,20

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 1.439.814,34 946.568,30 – 2.386.382,64 1.439.814,34 946.568,30 – 2.386.382,64 – –

1.467.640,54 946.568,30 – 2.414.208,84 1.439.814,34 946.568,30 – 2.386.382,64 27.826,20 27.826,20

5.998.012,86 1.379.534,81 4.860,00 7.372.687,67 3.966.499,56 1.216.412,40 57,34 5.182.854,62 2.189.833,05 2.031.513,30
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Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im 

Sinne des § 267 Abs. 1 HGB. Der Jahresabschluss für den 

Zeitraum vom 1. Januar 2011 bis zum 31. Dezember 2011 

wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches 

für eine kleine Kapitalgesellschaften und des Aktienge-

setzes aufgestellt.

Für die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung wird 

das Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB 

verwendet.

1.1	 Bilanzielle Überschuldung

Die Bilanz weist zum 31. Dezember 2011 einen nicht 

durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag in Höhe von 

TEUR 16.364.901,50 aus. Die Gesellschaft ist hinsichtlich 

ihrer Finanzierung von ihrem Gesellschafter sowie von 

der Zufuhr von weiterem Eigenkapital abhängig. Vom 

Hauptaktionär, der Nanostart AG, Frankfurt am Main, und 

von der mit ihr verbundenen VentureTech Equity-Partners 

GmbH Frankfurt am Main, wurden Rangrücktrittserklä-

rungen ausgesprochen. 

Zur Absicherung der Liquidität und Aufrechterhaltung des 

operativen Geschäftsbetriebs sowie zur Finanzierung des 

weiteren Unternehmenswachstums hat die Gesellschaft 

im Mai 2010 mit dem US-Investmentfonds YA Global 

Master SPV Ltd., Jersey City, New Jersey, USA, eine Eigen-

kapitalfinanzierungszusage (Standby Equity Distribution 

Agreement) abgeschlossen. Gemäß dieser Vereinbarung 

hat MagForce während einer Laufzeit von 36 Monaten die 

Option, von YA Global SPV Ltd. zu fordern, neue MagForce-

Aktien aus genehmigtem Kapital im Gesamtwert von bis 

zu EUR 20 Millionen in Tranchen zu zeichnen und ent-

sprechendes Eigenkapital in die Firma einzuzahlen. Davon 

wurden bisher TEUR 5.140 abgerufen. Dabei ist YA Global 

Master nicht verpflichtet, MagForce-Aktien im Rahmen 

der SEDA-Vereinbarung zu übernehmen, sofern und soweit 

dies dazu führen würde, dass die Anzahl der von YA Global 

Master übernommenen und noch gehaltenen MagForce-

Aktien 9,99 % des jeweils aktuellen Grundkapitals der Ge-

sellschaft überschreitet. Am 29. Juni 2012 entsprachen die 

9,99 % des aktuellen Grundkapitals von EUR 4.952.449,00 

bei einem Börsenkurs von ca. EUR 3,24 je Aktie einem 

Volumen von ca. EUR 1,6 Millionen. Im Übrigen steht es 

im Ermessen der MagForce, ob und wann sie während der 

Vertragslaufzeit von diesem Recht Gebrauch macht. 

Am 29. Februar 2012 wurde eine Kapitalerhöhung in Höhe 

von insgesamt EUR 4,5 Mio. erfolgreich abgeschlossen. 

Darüber hinaus geht die Planung davon aus, dass der 

Gesellschaft im Rahmen der geplanten Ausschöpfung des 

genehmigten Kapitals ausreichende finanzielle Mittel aus 

Eigenkapitalabrufen aus dem Standby Equity Distribution 

Agreement sowie aus Finanzierungszusagen des Hauptak-

tionärs Nanostart und aus weiteren Finanzierungsoptio-

nen der Gesellschaft zur Verfügung stehen werden.

Auf Basis dieser Kapitalmaßnahmen ist die Finanzierung 

der Gesellschaft bis Mitte 2013 sichergestellt. Des Wei-

teren hat die Gesellschaft eine positive Fortbestandspro-

gnose aufgestellt. Aus diesem Grund geht der Vorstand 

davon aus, dass der Unternehmensfortbestand gewähr-

leistet ist.

1	 Allgemeine Angaben

Anhang für den Zeitraum vom 1. Januar 2011 bis zum 31. Dezember 2011

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverän-

dert die nachfolgenden Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden maßgebend:

2.1	 Anlagevermögen

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu 

Anschaffungskosten bilanziert und werden entsprechend 

ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen 

vermindert.

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten, 

vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet. 

Die planmäßigen Abschreibungen werden unter Anwen-

dung der linearen Methode vorgenommen. 

Geringwertige Vermögensgegenstände bis zu Anschaf-

fungskosten von EUR 410,- werden im Jahr des Zugangs 

voll abgeschrieben. Für Vermögensgegenstände, die vor 

dem 1. Januar 2010 angeschafft wurden und bei denen die 

Anschaffungs-/Herstellungskosten zwischen EUR 150,01 

und EUR 1.000,- betragen haben, wurden Sammelposten 

gebildet und aus Vereinfachungsgründen in die Handels-

bilanz übernommen. Von diesen jährlichen Sammelposten, 

deren Höhe insgesamt von untergeordneter Bedeutung 

ist, werden entsprechend den steuerlichen Vorschriften 

pro Wirtschaftsjahr jeweils 20 Prozent planmäßige Ab-

schreibungen vorgenommen. 

Die Finanzanlagen wurden mit den Anschaffungskosten 

oder den niedrigeren beizulegenden Werten bewertet.

2.2	Umlaufvermögen

Die Vorräte werden zu Herstellungskosten bzw. unter 

Beachtung des Niederstwertprinzips mit dem niedrigeren 

beizulegenden Wert am Abschlussstichtag angesetzt. Die 

Herstellungskosten der unfertigen Erzeugnisse enthal-

ten neben den Einzelkosten auch anteilige Gemeinkos-

ten. Kosten der allgemeinen Verwaltung werden nicht 

aktiviert. Erkennbare Risiken werden gemäß § 253 Abs. 4 

Satz 2 HGB berücksichtigt.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 

werden zum Nominalwert angesetzt. 

2.3	Sonderposten

Für Investitionszulagen und Investitionszuschüsse wurde 

ein Sonderposten gebildet, der über die durchschnittliche 

Restnutzungsdauer der betroffenen Anlagegüter aufge-

löst wird.

2.4	Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle bis 

zum Abschlussstichtag erkennbaren Risiken und unge-

wisse Verpflichtungen auf der Grundlage vorsichtiger 

kaufmännischer Beurteilung. Sie sind in Höhe des not-

wendigen Erfüllungsbetrags (d. h. einschließlich zukünf-

tiger Kosten- und Preissteigerungen) angesetzt. Rück-

stellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

wurden abgezinst. Die angewandten Zinssätze basieren 

auf den Abzinsungssätzen der Deutschen Bundesbank 

gemäß § 253 Abs. 2 HGB.

2	 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
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3.1	 Anlagevermögen

Eine von den gesamten Anschaffungs- bzw. Herstel-

lungskosten ausgehende Darstellung der Entwicklung 

der Posten des Anlagevermögens ist im Anlagespiegel 

wiedergegeben. 

3.2	Angaben zum Anteilsbesitz

Die Gesellschaft hält 100 % der Anteile der MT MedTech 

Engineering GmbH, Berlin. Das Eigenkapital der Tochterge-

sellschaft beträgt zum 31. Dezember 2011 TEUR -2.575. Der 

Jahresfehlbetrag für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

zum 31. Dezember 2011 beläuft sich auf TEUR 754.

3.3	Sonstige Vermögensgegenstände

Sonstige Vermögensgegenstände in Höhe von TEUR 139 

(Vj. TEUR 121) haben eine Restlaufzeit von mehr als 

einem Jahr.

Sämtliche restlichen Forderungen und sonstigen Vermö-

gensgegenstände haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit 

von bis zu einem Jahr.

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten Beträge 

in Höhe von TEUR 212 (Vj. TEUR 265), die erst nach dem 

Abschlussstichtag rechtlich entstehen. Es handelt sich 

dabei um zu beantragende Investitionszulagen.

2.5	Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden zu ihren Erfüllungsbeträgen 

passiviert. 

 

2.6	Latente Steuern

Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von tem-

porären oder quasi-permanenten Differenzen zwischen 

handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegen-

ständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten 

und ihren steuerlichen Wertansätzen oder aufgrund 

steuerlicher Verlustvorträge werden die Beträge der sich 

ergebenden Steuerbe- und -entlastung mit den unterneh-

mensindividuellen Steuersätzen im Zeitpunkt des Abbaus 

der Differenzen bewertet und nicht abgezinst. Aktive und 

passive Steuerlatenzen werden saldiert ausgewiesen. Die 

Aktivierung latenter Steuern unterbleibt in Ausübung des 

dafür bestehenden Ansatzwahlrechts.

3	 Erläuterungen zur Bilanz

Durch Beschluss des Vorstands vom 11. Mai sowie vom 

19. Mai 2011 wurde mit Zustimmung des Aufsichtsrats 

das Genehmigte Kapital 2010/I teilweise ausgenutzt und 

das Grundkapital der Gesellschaft unter Ausschluss des 

Bezugsrechts der Aktionäre von EUR 3.999.130,00 um 

EUR 19.393,00 auf EUR 4.018.523,00 durch Ausgabe von 

19.393 neuen auf den Inhaber lautenden stimmberechtig-

ten Stückaktien gegen Bareinlage erhöht.

Durch Beschluss des Vorstands vom 30. Mai sowie vom 

14. Juni 2011 wurde mit Zustimmung des Aufsichtsrats 

das Genehmigte Kapital 2010/I teilweise ausgenutzt und 

das Grundkapital der Gesellschaft unter Ausschluss des 

Bezugsrechts der Aktionäre von EUR 4.018.523,00 um 

EUR 19.521,00 auf EUR 4.038.044,00 durch Ausgabe von 

19.521 neuen auf den Inhaber lautenden stimmberechtig-

ten Stückaktien gegen Bareinlage erhöht. 

Durch Beschluss des Vorstands vom 4. Juli sowie vom 

12. Juli 2011 wurde mit Zustimmung des Aufsichtsrats 

das Genehmigte Kapital 2010/I teilweise ausgenutzt und 

das Grundkapital der Gesellschaft unter Ausschluss des 

Bezugsrechts der Aktionäre von EUR 4.038.044,00 um 

EUR 32.637,00 auf EUR 4.070.681,00 durch Ausgabe von 

32.637 neuen auf den Inhaber lautenden stimmberechtig-

ten Stückaktien gegen Bareinlage erhöht. 

Durch Beschluss des Vorstands vom 12. September 2011 so-

wie mit Zustimmung des Aufsichtsrats an diesem Datum 

wurde das Genehmigte Kapital 2011/I teilweise ausgenutzt 

und das Grundkapital der Gesellschaft unter Ausschluss 

des Bezugsrechts der Aktionäre von EUR 4.070.681,00 um 

EUR 56.360,00 auf EUR 4.127.041,00 durch Ausgabe von 

3.4	Gezeichnetes Kapital

Zum 1. Januar 2011 betrug das Grundkapital 

EUR 3.917.283,- und war in 3.917.283 auf den Inhaber lau-

tende Stückaktien (Stammaktien) mit einem anteiligen 

Betrag am Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie eingeteilt.

Durch Beschluss des Vorstands vom 1. Februar sowie vom 

16. Februar 2011 wurde mit Zustimmung des Aufsichts-

rats das Genehmigte Kapital 2010/I teilweise ausgenutzt 

und das Grundkapital der Gesellschaft unter Ausschluss 

des Bezugsrechts der Aktionäre von EUR 3.917.283,00 um 

EUR 16.995,00 auf EUR 3.934.278,00 durch Ausgabe von 

16.995 neuen auf den Inhaber lautenden stimmberechtig-

ten Stückaktien gegen Bareinlage erhöht.

Durch Beschluss des Vorstands vom 28. Februar sowie 

vom 15. März 2011 wurde mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats das Genehmigte Kapital 2010/I teilweise 

ausgenutzt und das Grundkapital der Gesellschaft 

unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionä-

re von EUR 3.934.278,00 um EUR 33.627,00 auf 

EUR 3.967.905,00 durch Ausgabe von 33.627 neue auf 

den Inhaber lautenden stimmberechtigten Stückaktien 

gegen Bareinlage erhöht.

Durch Beschluss des Vorstands vom 13. April sowie vom 

2. Mai 2011 wurde mit Zustimmung des Aufsichtsrats 

das Genehmigte Kapital 2010/I teilweise ausgenutzt und 

das Grundkapital der Gesellschaft unter Ausschluss des 

Bezugsrechts der Aktionäre von EUR 3.967.905,00 um 

EUR 31.225,00 auf EUR 3.999.130,00 durch Ausgabe von 

31.225 neuen auf den Inhaber lautenden stimmberechtig-

ten Stückaktien gegen Bareinlage erhöht.
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Für den Aktienoptionsplan 2007 werden entsprechend 

der in einem Teil des Schrifttums vertretenen Auffassung 

keine Aufwendungen erfasst. Das Aktienoptionsprogramm 

richtet sich an Vorstandsmitglieder und ausgewählte 

Arbeitnehmer, die vom Vorstand mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats bestimmt werden. Eine Option berechtigt 

nach Zahlung des vertraglich vereinbarten Ausübungsprei-

ses zum Erwerb einer Aktie. Die Gesellschaft behält sich das 

Recht vor, wahlweise den Gegenwert der Aktienoptionen in 

bar abzufinden.

Ausstehende Optionen zum 1. Januar 2011 85.232

in 2011 ausgegebene Optionen 69.379

in 2011 bis zum 31. Dezember 2011 verfallene Optionen 43.540

Ausstehende Optionen zum 31. Dezember 2011 111.071

davon ausübbare Optionen 44.173

Bedingt durch Ausscheiden von Berechtigen aus dem 

Unternehmen verfielen im Geschäftsjahr 2011 43.540 

Aktienoptionen.

3.6	Bedingtes Kapital 2010/I

Das Grundkapital war um bis zu EUR 1.603.232,00 eingeteilt 

in bis zu 1.603.232 auf den Inhaber lautende Stückaktien be-

dingt erhöht (Bedingtes Kapital 2010/I). Durch Beschluss der 

Hauptversammlung am 31. August 2010 wurde der Vorstand 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats ermächtigt, bis zum 

28. August 2015 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber lau-

tenden Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen im 

Gesamtnennbetrag von EUR 100.000.000,00 mit einer Lauf-

zeit von höchstens 20 Jahren auszugeben. Dieses bedingte 

Kapital diente zur Sicherung der auf den Inhaber lautenden 

Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen.

56.360 neuen auf den Inhaber lautenden stimmberechtig-

ten Stückaktien gegen Bareinlage erhöht.

Das in das Handelsregister von Berlin Charlottenburg 

eingetragene Gezeichnete Kapital der Gesellschaft be-

trägt zum 31. Dezember 2011 EUR 4.127.041,00 und ist in 

4.127.041 auf den Inhaber lautende Stückaktien (Stamm-

aktien) mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von 

EUR 1,00 je Aktie eingeteilt.

Durch Beschluss des Vorstands vom 29. Februar 2012 sowie 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats an diesem Datum 

wurde das Genehmigte Kapital 2011/I teilweise ausgenutzt 

und das Grundkapital der Gesellschaft unter Ausschluss 

des Bezugsrechts der Aktionäre von EUR 4.127.041,00 um 

EUR 825.408,00 auf EUR 4.952.449,00 durch Ausgabe von 

825.408 neuen auf den Inhaber lautenden stimmberechtig-

ten Stückaktien gegen Bareinlage erhöht.

3.5	Bedingtes Kapital 2007/I

Nach der Satzung der Gesellschaft ist das Grundkapital 

um bis zu EUR 325.000 durch Ausgabe von bis zu 325.000 

Stück auf den Inhaber lautende nennwertlose Aktien 

(Stammaktien) bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2007/I). 

Das Bedingte Kapital 2007/I dient der Sicherung von Be-

zugsrechten aus Aktienoptionen, die aufgrund der Ermäch-

tigung der Hauptversammlung vom 29. Juni 2007 im Rah-

men des Aktienoptionsplans 2007 ausgegeben werden. Die 

bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, 

wie von den Bezugsrechten aus Aktienoptionen Gebrauch 

gemacht wird und die Gesellschaft die Bezugsrechte aus 

Aktienoptionen nicht im Wege einer Barzahlung ablöst oder 

durch Gewährung eigener Aktien erfüllt.

27. Juli 2016 einmalig oder mehrmals um bis zu insge-

samt EUR 2.045.340,00 gegen Bar- und/oder Sachein-

lagen (einschließlich gemischter Sacheinlagen) durch 

Ausgabe von bis zu 2.045.340 auf den Inhaber lautende 

Stückaktien zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2011/I).

Das genehmigte Kapital beträgt zum 31. Dezember 2011 

nach teilweiser Ausschöpfung noch EUR 1.978.980,00 

(Genehmigtes Kapital 2011/I). 

Nach dem Stichtag wurden im Februar 2012 aus dem ge-

nehmigten Kapital 825.408 neue Aktien platziert. Danach 

beträgt das genehmigte Kapital nach teilweiser Aus-

schöpfung EUR 1.153.572 (genehmigtes Kapital 2011/1).

3.9	Kapitalrücklage

Im Zusammenhang mit den im Geschäftsjahr 2011 durch-

geführten Erhöhungen des gezeichneten Kapitals durch 

Ausgabe von 209.758 Stammaktien erfolgten Einzahlun-

gen in die Kapitalrücklage nach § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB in 

Höhe von TEUR 3.951.

Die Kapitalrücklage enthält einen Betrag in Höhe von 

TEUR 10.833 im Sinne des § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB sowie 

einen Betrag in Höhe von TEUR 500 im Sinne des § 272 

Abs. 2 Nr. 4 HGB.

Durch Beschluss der Hauptversammlung am 27. Juli 2011 

wurde das Bedingte Kapital 2010/I und die damit verbun-

dene Ermächtigung zur Ausgabe von Options- und/oder 

Wandelschuldverschreibungen aufgehoben.

3.7	 Bedingtes Kapital 2011/I

Durch Beschluss der Hauptversammlung am 27. Juli 2011 

ist das Grundkapital um bis zu EUR 1.710.340,00 einge-

teilt in 1.710.340 auf den Inhaber lautende Stückaktien 

bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2011/I). Der Vorstand 

wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis 

zum 27. Juli 2016 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber 

lautende Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen 

im Gesamtbetrag von bis zu EUR 100.000.000,00 mit einer 

Laufzeit von längstens 20 Jahren auszugeben und den In-

habern von Optionsanleihen Optionsrechte bzw. den Inha-

bern von Wandelschuldverschreibungen Wandlungsrechte 

auf bis zu 1.710.340 auf den Inhaber lautende Stückaktien 

der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des Grundka-

pitals von insgesamt bis zu EUR 1.710.340,00 nach näherer 

Maßgabe der Options- bzw. Wandelanleihebedingungen zu 

gewähren. Es können unterschiedliche Laufzeiten für die 

Schuldverschreibungen und die damit verbundenen Wand-

lungs- und Optionsrechte vereinbart werden.

3.8	Genehmigtes Kapital 

Durch Beschluss der Hauptversammlung am 27. Juli 2011 

wurde das Genehmigte Kapital 2010/I, soweit noch nicht 

ausgenutzt, mit Wirkung auf den Zeitpunkt der Eintra-

gung des neuen Genehmigten Kapitals 2011/I aufgeho-

ben. Der Vorstand wird ermächtigt, das Grundkapital der 

Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 
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3.13	 Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen so-

wie die sonstigen Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr 

eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen handelt es sich um Verbindlichkeiten 

gegenüber Aktionären. Diese Verbindlichkeiten in Höhe 

von TEUR 15.874 haben mit TEUR 15.176 überwiegend 

eine unbestimmte Laufzeit und sind mit einem Nachrang 

versehen.

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentli-

chen Lieferantenverpflichtungen und eine Verpflichtung 

zur Rückzahlung eines Investitionszuschusses der GRW 

(Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen 

Wirtschaftsstruktur“) in Höhe von TEUR 10, da die Aufla-

gen für die Förderung zum Abschlussstichtag nicht mehr 

vorlagen.

3.10	Bilanzverlust

Im Bilanzverlust ist ein Verlustvortrag in Höhe von 

TEUR 23.237 enthalten. Die Entwicklung des Bilanzver-

lusts stellt sich wie folgt dar:

TEUR

Bilanzverlust zum 31. Dezember 2010 23.237

Jahresfehlbetrag vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011 8.588

Bilanzverlust zum 31. Dezember 2011 31.825

3.11	 Sonderposten für Investitionszulagen und 
Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen

Die Investitionszuschüsse wurden aus Mitteln der 

Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen 

Wirtschaftsstruktur“ gewährt. Die Investitionszulagen 

wurden gemäß Investitionszulagengesetz gewährt. Im 

Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2011 wurden 

von den Sonderposten für Investitionszulagen und Inves-

titionszuschüsse TEUR 30 (Vj. TEUR 4) ertragswirksam 

aufgelöst. Die Veränderung resultiert im Wesentlichen 

aus einer Anpassung des Sonderpostens in 2010 aufgrund 

geänderter Rahmenbedingungen in Bezug auf Förder-

maßnahmen.

3.12	 Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen 

Boni 2011, ausstehende Rechnungen, Personalkosten 

sowie Abschluss- und Prüfungskosten. Des Weiteren 

beinhalten sie eine Rückstellung für Investitionszulage in 

Höhe von TEUR 130, da mit einer teilweisen Rückzahlung 

der Investitionszulage zu rechnen ist.

5.1	 Aktionärsstruktur
%

Nanostart AG 49,6

Nanostart Russia Asset Management Ltd. 11,5

Herr Dr. Andreas Jordan 8,7

VentureTech Equity-Partners GmbH 1,2

Streubesitz 29,0

Gesamt 100,00

5.2	Organe der Gesellschaft
	

Vorstand

•	 Herr Dr. Andreas Jordan (Gründer und Vorstand)

•	 Herr Dr. Peter Heinrich (Vorstandsvorsitzender bis 

zum 28. Oktober 2011)

Aufsichtsrat

•	 Herr Norbert Neef (Vorsitzender ab 25. Oktober 2011), 

Rechtsanwalt in Berlin. Herr Neef ist Mitglied in ver-

schiedenen Beiräten privater Unternehmen.

•	 Herr Prof. Dr. Walter Rust (Vorsitzender bis 25. Okto-

ber 2011), Rechtsanwalt und Notar in Berlin,  

Vorsitzender des Aufsichtsrats der TELES AG Infor-

mationstechnologien, Berlin, und der SHF Communi-

cation Technologies AG, Berlin.

•	 Herr Bernd Förtsch, (stellvertretender Vorsitzender) 

Verleger, Vorsitzender des Vorstands der Börsenmedi-

en AG, Mitglied des Aufsichtsrats der LivingLogic AG, 

der ViTrade AG und der Panthera Capital AG.

Die Umsatzerlöse in 2011 in Höhe von TEUR 41 resultieren 

aus dem Verkauf der NanoTherm®-Flüssigkeit und der 

Vermietung des Magnetfeldapplikators NanoActivator™.

In 2011 resultieren aus einem beitragsorientierten Plan 

Aufwendungen in Höhe von TEUR 45 (Vj. TEUR 31).

Die sonstigen Zinsen und Erträge betragen TEUR 123 

(Vj. TEUR 79) und betreffen Guthabenzinsen. 

Von den sonstigen Zinsen und Erträgen betreffen  

TEUR 122 (Vj. TEUR 69) verbundene Unternehmen.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen betreffen in Höhe 

von TEUR 994 (Vj TEUR 942) verbundene Unternehmen.

 

5	 Ergänzende Angaben4	 Erläuterungen zur Gewinn- und  
Verlustrechnung
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5.4	Konzernverhältnisse

Zur Erstellung eines Konzernabschlusses zum 31. Dezem-

ber 2011 waren die MagForce AG und deren Muttergesell-

schaft, die Nanostart AG, Frankfurt/Main, nicht ver-

pflichtet. Die Muttergesellschaft der Nanostart AG, die 

BF Holding GmbH, Kulmbach, ist ebenfalls zur Erstellung 

eines Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2011 nicht 

verpflichtet.

Berlin, 29. Juni 2012

•	 Herr Dr. Stefan Elßer, Investment Manager und Part-

ner der BBP Elsser & Ruof Partnerschaft, Stuttgart 

(ab 27. Juli 2011).

•	 Herr Prof. Dr. Wolfgang Heckl, Generaldirektor des 

Deutschen Museums, München, Mitglied des Auf-

sichtsrats der Nanostart AG (bis 27. Juli 2011).

 

5.3	Mitteilung nach § 20 AktG in Verbindung mit § 160 
Abs. 1 Nr. 8 AktG

Die Aktionärin, die Nanostart AG, ist ihren Mitteilungs-

pflichten nach § 20 AktG im Rahmen der Beteiligungs- 

und Aktionärsvereinbarung vom 11. Juni 2004 und der 

Beteiligungs- und Aktionärsvereinbarung vom 10. Okto-

ber 2006 durch Anzeige vom 3. Juli 2007 nachgekommen. 

Durch die Anzeige vom 3. Juli 2007 hat die Gesellschaft 

bekanntgegeben, dass der Nanostart AG mehr als 25 

Prozent der Aktien der MagForce AG gehören und darüber 

hinaus die Nanostart AG eine Mehrheitsbeteiligung an der 

MagForce AG hält.

Dr. Andreas Jordan
Vorstand
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Zu dem Jahresabschluss und dem Lagebericht haben wir 

folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

„An die MagForce AG

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 

Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter 

Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der 

MagForce AG, Berlin, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

bis 31. Dezember 2011 geprüft. Die Buchführung und die 

Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach 

den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in 

der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell-

schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 

uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 

Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und 

über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die 

Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig-

keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 

den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 

vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 

erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshand-

lungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 

und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der 

Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 

berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-

samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kont-

rollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh-

rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf 

der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 

die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze 

und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 

Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der 

Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 

Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 

den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Be-

achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vermögens-, Finanz und Ertragslage der Gesellschaft. 

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem

Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Ohne diese Beurteilung einzuschränken, weisen wir auf 

die Ausführungen der Abschnitte „1.4. Entwicklung des 

Unternehmens im Geschäftsjahr“, „2.2 Vermögenslage“, 

„5. Chancen und Risikobericht“ sowie im „6. Prognosebe-

richt“ im Lagebericht hin. Dort wird ausgeführt, dass die 

Gesellschaft zum 31. Dezember 2011 mit TEUR 16.365 

bilanziell überschuldet ist und voraussichtlich zum Ende 

des Geschäftsjahres 2013 ebenfalls bilanziell überschuldet 

sein wird. Der Vorstand hat eine positive Fortbestands-

prognose aufgestellt. Durch Rangrücktritte und weitere 

stille Reserven liegt nach Auffassung des Vorstandes 

Bestätigungsvermerk

Bestätigungsvermerk

eine Überschuldung im insolvenzrechtlichen Sinn nicht 

vor. Die Planung geht davon aus, dass der Gesellschaft 

im Rahmen der Ausschöpfung des genehmigten Kapitals 

ausreichende finanzielle Mittel aus Eigenkapitalabrufen 

sowie aus einer Finanzierungszusage des Hauptaktionärs 

Nanostart AG zur Verfügung stehen werden. Der Fortbe-

stand des Unternehmens hängt von der finanziellen

Unterstützung durch die Nanostart AG ab.“ 

Berlin, 29. Juni 2012

Ernst & Young GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Eckehard Schepers
Wirtschaftsprüfer

Paul Stander
Wirtschaftsprüfer
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